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Beschlüsse der Grob- Lerliner

Arbeiierrale .
Ablehnung der Wahlordnung des Zentralrats .

Dir Bollvcrsammlung der Oiroß . Berliner «ebcilcrröte vom

' Mj " ' " 1919 lehnt r S ab , sich an den Arbeiter -

l, ,
" 9 I r n au beteilige . , » , wie sie vom Zentral .

i . phi " « geschrlrbrn werden . Maßgebend dafür sind
° oiriinde :

Ich d
' Wahlordnung beS ZentraleatS trägt In keiner Weife der

fy, ( Weiten viätekongreß veränderten Situation ilirchnung .

bil ! ' 9lcht geeignet , ein prolrlarifä�revolulionäreS Rötesgstem
Ziel einer praktischen Durchföhrung de « Soziali » mu»

>l„, «en . Der Zentralrat läßt die Arbeiterschaft völlig im Nn

.
" »der den Wirkungskreis und die M echte , die die Arbeilerräte

t��uktivnSprozeß oder in der Verwaltung erhalten sollen .

* 3 #
isK " "

von der ,echnlsä >en llndurchfllhrbarkeit der Wahlordnung
ist diese nur geeignet , Verwirrung in die

r Arbeiter z u tragen und allen Machen -
■" der Rätefeinde Vorschub gu leisten .

Iii ,
' Vollversammlung warn « daher die gesamte Ar »

I ch a f t Deutschlands vor der unklaren und »er .

Wahlordnung de « Zentralrat » ebenso wie vor dem

iy ig
lk eine « gi ä » r s h st e m S , da » die Regierung und

'
0' CI cht. " " inten , der Arbeiterschaft aufzwingen wollen . Die voll »
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, ng der Groß - Berliner Arbriierräte erwartet von dem

�
i »>at Deutschland « , daß eS sich alle » Verfolgungen zum

. viner Räteorganisation bekennt , die da » revolutionäre

ii» J " ' i ( zusammenfaß » und dem Sozialismus auf dem schnell -
» um Siege verhilft .

Nesolution soll der n a ch sten N es S kon fe »

kr Betriebsräte als die Stellungnahine der

/r Arbeitcrräte zur Annahme unterbreitet werden .

i Für den rechtmässigen Vollzugsrat .
Z e n t r a l r a t hat in seiner Erklärung dem recht »

B » l l z n g » r a t der Arbeilerräte ( Wroß . Berlin » d i e

»tl, . k " « ung versagt . Er empfiehl « den Behörden und

. ,1�' " Groß - Berlin » den abgespaltenen vollzugSrat al »

(toi,
l ' ae legitime Instanz der Groß ' Berlinrr Rätrbewrgung
ha«�1 fill » der Zentralrat offen als Bundesgenosse

-lUiiim,. « n z e n rätefeindlichen Front , de » kapitalistischen

' 9 * * im BUrgerrot organisierten reaktionären

eine « RoSke demaskiert .
"' • 6 feine Erklärung schlägt der Zentralrat den demokrati

>it�"�a>«, der verknöcherten StaatSbureauleatie nnd die Witt -

' '
ßq . ' " " Mähtp int Gesicht , ftir deee « Hochhaltung einzutreten

i », . �okgab . Rasi , diesen Grundsätzen kann nur der voll »

ijitij "' oeschäftSfllhrendr » O e g o n der Groß »

Air kr Arbeilerräte sein , der den MehrheitSwillen der

' Ji Wm" ' " " Arbeiteerät « hinter sich hat . Da » ist nicht der Fall

fer' Sk' lrtStriri kegierungSsozialistischen VollzugSrat , der durch seine

EprengungSaktion die Groß - Berlinee Mätebcwe » ,ing

"�ijSisA �kn »ersuch « hat . Dadurch , daß der Zentralrot sich l »li -

yl «; birsrn Schädlingen der Mötebewegung erklärt , ha , er

Vi,, ' �1 verwirkt , in Zukunft al » Beauftragter der deutschen

�
' *1« 4u sprechen .

St k Vollversammlung drr Groß - BreNnrr Arbrltrrrätr fordert

i!' fetZ �kbritrr und Angestrllken Geoß - Berlin » auf , nach wir

?>,� llin » rr dem rechtmäßigen BollzugSrat

S" Ä * 5 » stehen und sowohl dem Zesitralrat wir

' „(»' J ''''ii . ("""' "«eot, dir drr kapitalistischen und militaristischen Mr »

>" »«%- > i leisten , dir Gefolgschaf , zu versagen .

t. 5" ° " Berich , über die gestrige Bollversammlung der Sroh -

. . kbeitcrräie , in der diese Beschlüsse einstimmig gefaßt
' fingen wir in der Beilage dieser Nummer . /

wo ist Runge ?
' /l llnh heirte gezwungen , uns selbst zu berichtigen .

7- »5p ,z < Dienstag abend hoben wir darüber berichtet , wie

' »y ?!?,(, Lv" Mörder Nunge in der Gefangenschaft ergeht .

% % ''
eis! �kiluiigen wurden fast von der gesamten Presse

»>?$ Schweigen aufgenommen . Nur die „ Berlmer

i�OfiNiö " W einige neugierige Fragen an die der »

b' ' vl . Hbu T « Stellen gerichtet . Und die „ Tentsche Warte "
' 1� ' 11 UCM yviUtut - t . 4-i n hl V l-t v •»« | w/c »v4_jv«fci v

?li > Ü unsere Mitteilungen sofort untersucht wür

ke! « Li ' dkren Blätter blieben still . Der » Vorwärts '
' « n Wort zu biei - m Slandal .

UM die Arbeilerrechte.
Geute müssen wir linS selbst berichtigen . MS wir die

Mitteilungen über daS si�ele Gefängnisleben des Mörders

Stiingc brachten , lvar der Herr Mörder scho « auS dem Mili -

tärlazarettgesüngnis verschlvunden .
Der Mörder Runge ist vor einigen Tagen von mehreren

Kavalleristen auS dem Militärlazarettgefängnis in der

S<l,arnhorststrasse abgeholt und in einem Auto fort »
gefahren worden .

Wir erlauben uns nunmebr die ebenso höfliche wie ent -

schiedene Anfrage an die Regierung , ob chr bekannt ist , wo

sich jetzt Mörder Runge befindet .
Wo ist Runge ?

Sie Zcrslörmig Serbiens .
Eine Anklage gegen die Anstifter des Weltkriege ».

Ohne sentimentale Einleitung l DaS Gesamtvermögen
Serbiens betrug ll Milliarden Franken . Ohne Berech -

nung der geistigen Werte ( Museen . Bibliotheken ) sind durch
den Krieg Werte in Höhe von 783 787 000 Franks zerstört .

Und nun zum Menschenverlust I
Bon der gesamten männlichen Welt kamen umS Leben

volle 53 Prozent , also mehr al « dif Hälfte , und von
der Gesamtbevölkerung von etwa 4 % Millionen starben dahin
rund 1 330 0251

Tiefe furchtbare Totenziffer setzt sich zu sammen wie

folgt :
1. Dom 1. August 1914 bis September 1916 starben

im Kampfe oder an den Folgen der Verwundung 170 926
Mann .

2. Die Epidemie raffte hinweg 950 000 Menschen .
3. Der Rückzug im Herbst 1915 vernichtete 150 000

Mann .
4. In gleicher Zeit starben an Erschöpfung und Hunger

in Albanien und auf Korfu 60 000 Mann .

5. Eine ganze Aushebung Rekruten und junger Leute

starben vor Hunger in den Schneegefilden von Albanien ,
weil die militärischen italienischen Autoritäien sich ihrem
Dnrchpass über Valona und Durazzo entgegenstellten gleich
80 000 junge Leute .

6. Während dem gleichen Rückzug kamen vor Hunger
» nd Kälte um 260 000 Zivilpersonen , Frauen und Kinder .

7. Von 200 000 internierten Soldaten kamen in Bul -

garien , Oesterreich und Deutschland um 130 000 Mann /
8. Füsiliert , eutliauptet , gehängt und erdrosselt wurden

von allein feindlichen Mächten zusammen 60 000 Menschen
9, In Nisch , Prokuplje und Leseovatz ermordeten die

Bulgaren allein weitere 40 000 , meist Frauen und Kinder .
10 . An der Salonikisront und in der Fremde ( im Etil )

starben 40 000 Soldaten .

Zusammen : 1 330 925 Menschen .
Alle dies� Dinge sind belegt , eS sind keine beweiSlofen

Behauptungen .
Im Rapport deS internationalen Roten

Kreuzes in Genf , dessen Vertreter Serbien und Bul -

garien besucht haben , heisst eS in der Serie 16. SeUe 11 ,
vom August 1917 :

. Zahlreiche serbische Dörfer fanden Wir »erstört , verbrannt
und die unglückliche Bewohnerschaft — Greife , Frauen und Kin¬
der — Wurde nach Bulgarien abgeführt . Dort haben wir in alle »

Lagern , die wir besuchten , zahlreiche serbische Zivilinternierte ge >
ftinbcn , beider Geschlechter unO jeden Alter » vom achttägige »
Kinde an bi « zur vOjährigen Frau , welche noch den einzige »
Trost hatte , sterben zu können in der Mitte eine » Teile » ihrer
Familie . "

In Jiirdusitza , im südlichen TfiTe Serbiens , entdeckte
die n t a l l i i e r t e Kommission " , die zum
Studium der Verhältnisse den Balkan bereiste , die dortigen
Vergschluchten an verschiedenen Stellen förmlich angefüllt
mit Leichen . Zu Tausenden wurden Männer , Frauen und
Kinder auf dem Deportationswege nach Bulgarien zu -
sammengebimden in diese Schluchten geworfen ; sie bilden
nichts weiteres mehr als einen ungeheuren serbischen
Friedhof .

Dies die nackten Tatsachen auS der Leidensgeschichte dkt

serbischen Volke » . Tie Daten dieses mit Blut geschriebenen
Berichte ? müssten mit glühendem Eisen auf die Stinte jener
hochgestellten Verbrecher eingegraben werden , die von PotS -
dam und Wien aus den Vorstos ; gegen Serbien unternähme, ,
und damit da » Unheil des Weltkrieges heraufbeschworen .

Wir wandern ans .
Von Gg . Engelbert Graf .

Hunderttausend « unseres Volkes tragen sich mit defli
Gedanken , ihr Bündel zu schnüren und der Heimat de «
Rücken zu kehren , um irgendwo d rauhen in der Fremde cht
Glück zu versuche » . Das Gewewst des Auswandern »

Müssens geht um : es hat in weiten Volkskreiien bereit »

eine derartige Wirkung ausgeübt , daß man fast schon von
einer AusivonderirngsPsychoie sprechen könnte , wenn die

Dinge nicht wirklich gar so ernst lägen .

Es ist wahr , Deutschland befindet sich in einer der »

zweifelten Lage . Vieieiuhrvlb Jahre Wellkrieg haben eK
bis aufs Mark auSgeiogen . und dem Vampyr Militarist
muS folgten die Leickw ' nwürmer Noskes . Die Wirtschaft «
lichen Folgen deS Zusammenbruchs und des Vertrags vow
Versailles machen sich kaum erst in ihren Anfängen bemerk » .
bar , imd schon erkbeint die KiiliS , in der wir uns befinden ,
unlösbar . Durch den Frieden ist die landwirtkbaftlich
nutzbare Flod « Deutschlands in weit stärkerem Maße v ? r *
mindert worden als die Zahl der Bevölkerung , überall ist
der Boden durch den sortaesetzten Raubbau ersd ? öpft . und
an Kredit für die Beschaffung der ollernötigsten Nahrungs¬
mittel und sonstigen Bedarfsartikel fehlt es . Als einzig
mögliche und radikale Lösung dieses Problems erscheint
den meisten die Auswanderung , SlnKntanderung in einem ! '
Umfang , wie die Weltgeschichte bisher sie noch nie gesehen .
Man spricht von 15 bis 25 Millionen Menschen , die auS -
wandern müßten , um selbst am Leben zu bleiben und » Mb
den Zurückbleibenden « in einigermaßen menschenwürdiges
Dasein zu ermöglichen . DaS sind allzu phantastische Zahlen .
Man mache sich doch einmal klar , daß zur Befördernnq
einer lolckten Menge nach Uebersee etiva 25 000 Dampfer¬
fahrten mit modernen AuSwandererschisfen nötig wären ?
daß eine solch « Miitobzapsnna notwendig eine schwere Er -
krankung deS gesamten Dölkskörpers nach sich ziehen müßt « . ,
In dem Jahrzehnt 1881 — 1890 » var die Answanderuna aiiS >
Deutschland am stärksten : si « betrug aber in dem gesamten
Iabrzehnt wenig mebr vi ? 1,3 Millionen : von 1881 küsi
1914 wanderten aus Deutschland im ganzen etwa 2 % Mil¬

lionen anS . Und nun sollen womöglich in ebensoviel
Monaten als seitdem Jahren zehnmal soviel Menschen die
Heimat Verlasien l Unmöglich !

DaS Problem ist ernst , und seine Lösung muß sofort in
Angriff genommen werden . AuSwandereragenten beginnen
seit Wochen schon in Stadt und Land ihr Unwesen zn
treiben . Die AnSwandererschiffe sind ans Monate hinaus
schon bÄegt . und nur durch Schieben und Schmieren sind
Plätze auf ihnen zu erholten : es müssen z. B. für ein Billett
Rotterdam — BnenoS - AireS , dessen Preis etwa 200 Gulden
beträgt . 4000 Mark gezahlt werben . Reiche Leute , die in
besonders großer Anzahl das Land verlassen , zahlen natür -

lich entsprechend mebr . die Milliarden waren es ja bekannt - '
[ich, die zuerst der Heimat Lebewohl gesagt haben .

Daß wir in Deutschland an einem Menschenüberflnss .
leiden , ist unbestreitbar . Die Volksdichte ist infolge Ab -

trennnng großer agrarischer Bezirke gestiegen und wird ettva
130 — 140 Einwohner auf einen Quadratkilometer betragen, )
Für die allzu zahlreiche Bevölkerung bietet stdoch die Indu¬
strie keine ausreichende Beschäftigung . Bei dem Mangel an

Rohstoffen und Absatzmöglichkeiten , bei der Unsicherheit der
weit - und innerpolitischen Verhältnisse und der chronischen
Verkohrsmisere werden wir in diesem Winter in Deutsch -
land mit Arbeitslosen rechnen müssen , die nicht nach Hundert -
taufenden , sondern wahrscheinlich nach Millionen zählen

werden . � Kein Wunder , daß viele das einzige Heilmittel in
einer möglsthst intensiven Abwanderung und in einer starken

Herabsetzung der Volksdichte auf 75 , wie sie z. B. Frankreich
aufweist , sehen . Die Gesundung des ValkskörpcrS soll dann !

vornehmlich durch bäuerliche Kleinsiedlungen . ' durch Abkehr
zu intensiver Agrarwirtschaft vor sich gehen ; wobei aller -
dingS nicht verschwiegen werden darf , daß in einem derartig
industrialisierten Land die Siedler - , d. h. die bäuerliche
Zwergwirtfchast wirtsdpftllch . bevölkerungspolitisch und kul¬
turell einen Rückschritt darstellt . '

Ans jeden Fall wird die Auswanderung In der nächsten
Zukunft einen großen Umfang annehmen , einerlei , ob diesig
Erscheinung zu begrüßen ist oder nicht . Aber sie wird nicht
auf Deutschland beschränkt bleiben ; man kann es sog %

sicher betrachten , daß si « in all « « vom Kxieg betro ' i i
Länder « Platz greisen wirb , �

"



! ? ; tocrPfn nicht ite TchTcchteften Elemente setn , Me den
Mnnb der Heimat von den Fühen schütteln ! das ist siir
jck >es Land die unannenehniste Beinabe . Die fähinsten tiövje ,
Leute , gesund an . ( törper und Geist , ant ' aslnngssäliin , unter -
nchniungslustig , unabhängig , vorurteilslos , energische , tat -
kräftige , robuste Ztaturen , die üch auch zu Hause im Dasei nS -
kämpfe nicht hätton unterkri�en lassen , solche haben am
«eltesten Llnssichi , in der Fremde Wurzel zu fassen und hoch
Du kommen . Schwächlinge bringen meistens die Energie
zur Auswanderung gar nicht erst auf . Vielleicht wird es
weniger die guantitative , als diese qualitative Wertverniin -
dernng sein , die das zukünftige Deutschland bevälkerungs -
Politisch niederhalten wird . Mindestens iniistten wir darauf
bedacht sein , drig die besten strafte dem Laude nicht dauernd
verloren gehen .

,
Es ist sehr wahrscheinlich , dab die Auswanderung nicht

die Form einer Taueransiedlnng im Auslände annimmt . In
verschiedenen Ländern hat sie sich schon seit einer Reihe von
Jahren mehr als eine Art wirtichaftliches Landssnechtstnm ,
als Weltsachsengängerei betätigt . Von den europäischen
Völkern haben vornehmlich die Italiener diese Art Ans -
Wanderung gepflegt f anders wären die übermäßig hohen
zährlichen Auswandeningszahlen Dieses agrarisch verwahr -
llosten und industriearnien Landes ' nicht zu erklären . Ii »
Jahre 1012 betrug die Fahl der italienischen Auswanderer
iiber T00 000 , d. h. mehr als 2 Prozent der Bevölkerung :
ober davon kehrte der größte Teil nach einigen Monaten
vder Jahren wieder in die Heimat zurück . Wahrscheinlich
wird in allernächster Zeit schon auch der Deutsche aus diesem
Weltproletariermarkt erscheinen . Anfänge dcrzn sind bereits
verschiedentlich z » bemerken . Tie Heereswerkslätten und
andere industrielle Werke der seillfer feindlichen Länder , be¬
sonders Japan und die Vereinigten Staaten , bemühen sich
sajon seit Monaten , deutsche Vorarbeiter , Techniker , In -
aenieure auf kürzere oder längere Zeit vertraglich an sich zu
fesseln . Auch die Verpflichtung zum Wiederaufbau der zer -
störten gebiete , die wir Frankreich gegenüber übernommen
vaben , läuft auf eine zeitlich begrenzte Auswanderung hin¬
aus . Große Hofsnungen darauf dürfen sich allerdings die
deutschen Arbeitslosen nicht machen . Ter Wiederausbau
wird sich zu einem kapitalistischen Geschäft auswachsen , das
die niindestmvglichen Löhne zahlen wird , um den größt -
möglichen Profit zu erzielen - , und man wird nach der De -
Mobilmachung die Arbeitslosen des eigenen Landes , wie die
billig arbeitenden Italiener und die noch in sehr großer An¬
zahl in Frankreich zurückgebliebenen Chinesen als Lohn -
trücker zu verwenden wissen . Höchstens bciitsch « OualitätS -
arbeite ? werden in nennenswerten Mengen von den Fran -
tosen herangezogen werden .

Ein viel lohnenderes Arbeitsfeld al » der Westen wird
filr austvandernde deutsche Arbeiter der Osten bieten . Ruß -
land : und zwar ganz gleich , weicches da ? politische Schicksal
viußlandS sein wirb . ' In Frankreich ist immerhin nur ein
Deil , in Nußland ist das ganze WirtschrstSleben , der ge »
sowie Verkehr zerrüttet . Hier muß ein Neuaufbau van
Grund aus erfolgen . Rationelle Ackenvirtschost in moder¬
nen Großbetrieben und Geuvsserilchasten . rationell betriebene
industriell ? Werke ohne den Raubbau und die Schludrigkeit
«der zaristischen Zeit und weitverzweigte Verkehrseinrichtun -
Ben zu Wasser und zu Lande , Straßen , Eisenbahnen , ! la -
uäle , Flußreguliernngen , Hafenbauten , das sind Aufgaben .
an die in Rußland sobald als irgend möglich yerangetreten
werden muß , nicht allein im Interesse Rußlands , sondern
auch in dem Gesamteuropas , das in der Folgezeit wieder
von ihm mitversorgt werden will . TaS nötige Menschen -
Material hierzu , Arbeiter jeder Art . Ingenieure , Gelehrte ,
Organisatoren , Beamte kann am schnellsten und zweck -
vnißlgsten Deullchland liefern ; und der deutsche Arbeiter
wird gern die Gelegenheit ergreifen , auf diese Weise Land
und Leute kennen zu lernen .

Für die Tanerausiedliing AuSwanderungSlustlger
Wiste draußen wenig Raum sein . Der Siedlungsraum für
den Europäer ist an sich recht beschränkt : die Tropen körn -
wen dafür so gut wie gar nicht in Betracht : nur der Süd -
länder vermag sich hier zur Not zu akklimatisieren . Für
den Arbeiter ist eine Ansiedlung in den Trapcn schon aus
dein Grunde ausgeschlossen , >veil hierzu ganz erhebliche ika -

pitalien gehören würden , wie sie heute n » r einem Kriegs -
gewinnler zu Gebote stehen . Diejenigen Länder fedoai , in

denen eine Ansiedlung möglich ist , haben zu einem großen
Teil sämtlich ' » Eimvanderern oder wenigstens solchen , die

ans dem Gebiet der Mittelmächte stammen , ihre Pforten
für längere Zeit verschlossen : z. B. Kanada , die Vereinigten
Staaten , Neu - Seelcmd , Australien , Südafrika . Offen
stehen den Auswanderern mxl > die südamerikanischen Swa -

ten , von denen Argentinien und Chile die meiste Aussicht
vns Erfolg bieten , serner Meziko und später vielleicht Teile
von Rußland . Sibirien . Transkankasien . Jedoch ist in allen
diesen Ländern durchaus nicht für all und leben Platz . In
dieser Hinsicht kann nickt oft und ernstlich genug gewarnt
werden . Die größten Chancen baden stets tüchtige Land¬

wirte mit Kapital und in möglichst vielen Salieln gerechte
QualitätSarbeiter , z. B. praktische Chemiker , Mechaniker ,
Schlosser , Maschinenbauer und dergleichen .

Auch für sie ist die Ausnvmderung meist ein Sprung
snS Dunkle , der nur gar zu oft vorbei gelingt . Gerade ans

diesem Grunde wäre es dringend notwendig , daß die Aus¬

wanderung in geregelteSBahnen geleilet würde . Bisher

Wird sie pls Gesckzist betrieben , skrupellos und nur mit

Rücksicht ckuf den Prosit . Wenn staätlickerseits nicht eilige -

griffen werden will oder kann , sollten wenigfien » die Ans

wänderer selbst sich zu Gemeinschaften zuianimenfchließen ,
sollten umsassende Erkundigungen , eventl . , wie es russische

Auswanderer in Sibirien zu tun pflegen , durcl ) foraitSge -

sandte Kundsckiafter einziehen , sollten sich so gut als irgend
möglich in sprachlicher , wirtschaftliclior und techistscher Weise

vorbereiten , um Fehlschlägen zu entgehen .

Vor allem aber sollen die Auswanderer vermeiden , sich

frgendwelchen Illusionen hinzugeben . Im Ausland wird

auch nur mit Wasser gekocht . Man kann es Draußen zu
« twaS bringen und als gemachter Mann heimkehren : dos ist

wahr . Aber die Ausbeutung ist noch nirgends in der Welt

«�geschafft . Selbst der Traum vorn freien Farrnerleben in

Wildwest ist nur eine Fiktion : der freie Farmer existiert
picht mehr , an seine Stelle ist der Pächter getreten , ein

«Hohnsklave des agrarischen Großkapitals , der sozial etwa

dem Landarbeiter hierzulande entspricht . Auch über das

sozialistische Niveau der Arbeiterichast in den Answandt «

rungsgcbieten wird der deutsche Arbeiter enttäuscht sein .

ywt iil noch HochkonjunkUcr für den KapitalisuuiS . Vollends

muß man warnen vor kommunistischen Expenmenten klei -
iicrcn Umlaiigs . Sie sind bisher sämtlich nad ) kürzerer oder
längerer Zeit fablgcichlagen .

Arn zweckmäßigsten wäre — » nd das würde die KristS
sofort erträglicher machen — eine i n t c r e u r o p ä i s ch e
Regelung der Auswandcrersrage durch die
am meisten in M' i t l e i d e n s ch a f t gezogene
Arbeiterklasse selbst . Eine internationale

sozialistische Kommission müßte für den A ns -

tausch srciwerdender Arbeitskräfte und für die Gesanitorga -
nimtion der proletarischen Auswanderung Sorsf ? tragen .
Aber — so weit scheint « S vorläufig doch noch nicht zu sein .

Eine Drohnole der Enlenie .
Der denischen Regierung ist am 2. Septemder folgende

Note zugegangen :
Die »lliierle » and assoziierten Mächt ? haben von der

deutschen Berfaisung oom lt . Auzuft Itzlb Kenntnis ge-

nomPen . Sie stelle » fest , bab die Besiimmungen des

Nrtlkel » III N ü f. 2 eine förmliche NeeleijUng de «

A e t > t e l , 80 de » iii BersalUe » am 28. Juni 1910 nnler .

zeichnete » Fetedenövertr » » « enttzaltea . Diese Berletzung

ist doppeller klrt :

1. Indem Artikel 61 die Z u l a s s « n < Oesterreich «

zum Si e i ch « r a t «»»spricht , sirNi er birfe Nrpublik den da »

Deutsche Sieich bildeiideu „ Denischen Ländern " «Irich — eine

Gleichstellung , die mit brt Achtung der österrrichifchen Unabhäa .

gigtrii nicht verrinbae ist .
2. Indem er die Teilnahme Oesterreich « am Nelch ? rat zu -

lästt und regelt , schoftt der Artikel Iii ein politische »
Band zwischen Deutschland und Oesterreich und

eine gemeinsame politische Betätigung in v - lltommenein Wider .

sprach mit der Nnabliän�lgtrit Ceslrrrtirf ) «. Die alliierten und

assoziierten �Mächte eriimcni biilitt die veutsche Negiernni , an
den Artikel 178 der drulsche » Verfassung , wonach de Destim -

iii u iigeu de » 21ertrüge » oou Lrrsaillr » durch dir Brrsassiing nicht

berührt wrrdrn köiinra und sotder » dir druische Negicrnng ans ,
die gehöeigen Mastnahmen zn trefsen , um diese Verlehung un -

verziiglich durch KraslloSertlärung de « Artikel » 01 Abs . 2 zu

beseitigen .
Unter Vorbehalt weiterer Massnahmen sllr den

Fall der Weigerung und aus Grund de » vertrüge » selbst ( na -

mentlch de » tlrtifel » 429 ) eeklü . en die alliierten und assoziierten

Mächte der deutschen IRrgieruiig dass diese verlehung ihrer

verpflichtuiiaeii fai einem wesentlichen Punkte dl « Mächte

zwingen wi . d, unmitteibar die Ausdehnung theee

Besehlrngauf dem rM > t e n Nheinusee zn befehlen ,

fall » ihre gerechte Forderuagün i cht innerhalb 14 Tagen ,

boiu Taluin der »«epegcitdenktiie gccechnrt , erjüllt ist .

Diese Forderungen der Entente müssen als nn berechtigt
bezeichnet werden . Di ? in der Note der Altiicktcn an ge¬

zogen ? Bestimmung der Verfassung kann jedenfalls nicht die

Veranlnssnng dazu bieten , eine so scharfe Drohung gegen
Deutschland auszusprechen . ES heißt darin , daß Oesterreich

nach seinem Anschluß au das Deutsche Reich
dos Recht der Teilnahme am ildeichSrat mit der feiner Be -

völkerung entsprechenden Stimmenzahl erholten soll . Ais

dahin sollen die Vertreter Teutsch - Oesterreichs beratende

Stimme hoben . Die Note der Entente zeigt wiedcrui », was

das Gerede von dem Selbstdestimmnugirecht der Völker wert

ist , wenn eS in die Hut kapitalistischer Regierungen gelegt
wird .

Offiziös wird mitgeteilt daß die deutsche Regierung
antworten werde , sie könne nicht allein eine VerfossungS -

änbernng vornehmen , es müsse vielmehr ein Beschluß
der Nationalversammlung dazu herbeigeführt
werden . In der kurzen Frist , die von der Ententenote gc -
stellt worden ist . könne ein solcher Beschluß nicht herbeige¬

führt werden . Im übrigen sei eine Versassnngsänderung
nicht notwondig , da noch Artikel 178 die Vesiinininngen des

Friedensvertrages durch die Verfassung nicht berührt wer -
den können . Es genüge die Erklärung , daß Artikel Gl , Ab¬

sah 2, solange außer Kraft bleibe , bis der Rat des Völker -
bundes zn der Frage des Ansckfßusses Oesterreichs an Dentich -
land Stellung genommen habe . ES komme also weiter nichts
in Frage , als eine a n t h e n t i s cki e I n t e r p r e t a t i o n
des Artikels Gl der Neichetmfasiniin .

Einige Blätter verlangen von der Regierung , daß sie

eine Fan/t mache „ nd die von der Entente verlangte Ab -

ändernng der Verfassung nicht zugestehe . Trotzdem wir die

Forderung der Alliierten für unbercchtigt Iwltcn , erwarten

wir , daß die Regierung eine solche n u tz l » te Remon¬
stratio n s p o I i t i k nickst befolgt , sondern eine friedliche
Lasung des Konflikts heibeizuführen sucht .

Die militärische Kontrollkommission für Deutschland .

Arn Freiing trifft die neue militärische Konirollkon , misston

de « verbände « , die die Ausillilrung der mstitürücheu Besiimmun

gen des Frieden ? vertragS überwachen soll , in Berlin ein . Sie be -

steht auö 09 Offizieren ( 5 bclgischie », 18 englischen , 1 nmeri .

timischen . 23 franzSstsä »ei� 7 italienischen und 0 japanischen ) und

12 Dolmelscheen . Den Vorsitz führt der franzSstsche General
V o l i e t , i » der Abirilnng für Luftstreitkräfte der englische Gene .

ml M a {( e r m a n , in der MarineabtrUung der englische Admiral
E b a r l t o n.

Nos ? e möchte gern — aber die Cntente

will nicht
Zu den Lkeichentneen de » NcichSwehrminIsser « No « ? e in

Darnistadt über den Aufschub der Verminderung der . Wehrmacht
evjahcen die P Iß. N. , Hätz der Minister , di « ihm uiiterfegien
Aeußcrungen in diesem Sinne nicht getan . Ee Hai vielmehr et -
klärt , e» müsse ein solcher Aufschub im Interesse dcr Aufrecht -
erhallung von Ruhe und Ordnung angestrebt und der Entente

gegenüber auf »ine Abänderung de « Friedensvertrage « in diesem
Punkte gedrungen werden .

ES muß Befremden erregen , daß die Rede RoSkeS ,
deren Wortlaut om 81 . August durch WotfsS Bureau der -

breitet wurde , drei Tage später durch ein anderes halb »
amtücbes Nachrichienbnreou „korrigiert * wird . Bei so wich -

Ügen Fragen , wie die Erhaltung oder Herabsetzung dcr

Heereistärke , könnte man wohl verlangen , daß der Oesfent «
iichkeit das Rätielspiel dcr offiziösen Nachrichtenstellen er -

wart bllwbe , �

Die Veoiiilsnilgen für OeflemÄ
Den weiteren Mtteilungen au « der SiUwort der EntvA

entnehmen mir noch folgende Einzelheilen :

Die finaujiellcu Bedingungen .

von den beanlragien Aenderungen werden die fol
gestanden : Nickst durch Tilre » repräsenlierle Echutdr " ,
der Ecrverbung von Eiscndahiien oder audeien Verniögeir

dic
dodjel!-der «. ' ewecoung von iniciUiaiiiien oder auoeien ' •ücrinoii ' - " :" '

einstanden sind , lueideii wie die hiipo : l >ezieutcii Schulde » ,
Kein Staat , an den Gebiete Oejlerrcich - lliigarn « fallen ,
de » anderen Ansprüche au » dem Tilel der K a

nn leihe » erheben , die ihm oder seinen Slaaienngehongcn �
hören . Im übrige » bleiben die BestiinDungr » über die � �
schulden unverändert . Auch an dem Ariilcl über die
die Vantnviei » wird nicht « genubcrl . In der Autwor ! •,
sichert , die Repa ralioustvm Mission werde diese Bestiuinul»�
handhaben , datz der Zuja . nmenbruch de »
s y st e n> » vermieden werden lau ».

In den
ökonomischen Bedingungen .

wird die Einseisigkeil der Meistbt flünsti ( ji "' 0 für brei

kechterhallen . Es wird vorzejehcn , daß besondere vernntza �
über die Lieferung von Itohlen an Oesterreich und die �
von Siolstnaierialien von Leslerreich an den tschechosiowlilnätz �
den polnischen Staat gclrofsen iverden . Diese Sioalen �
der ! Jahre lang öberhaupl leine Gebühre » auf die üvet "

��
Kohlen nach Deutsch - Österreich legen und die Aufsicht e

stimmten Menge von Kohlen gestnilen . die durch die d!>
fommiffion " bestimmt wird , wenn keine Einigung zwisV

Regierniigen zustandetouimt . K
Am Abschnili . Schulde n " wird da » Zuflestüudmf Ct

der dem ickdaß rückständige Zinsen der Schulde
Regierung von Oesterreich nur in dem verhäuni « geie . iltt "

Iftl , in dem diese BortrirgSschulde » aus den neuen
fallen . Es werden ferner bezüglich de « Unirech » una - I

folgende Bestimmungen geirossen : In , verhälnii » zu » ><(

neg runde tc » printschrn und ischechoslowatischen « ziu
Währung und U m r e ch n u n g « k u r « für die

den durch die Ne pa ral ion « ko in m issi ou bestimmt , ' menn v ,A
effierteii Siaalen sich nicht vorlier über diese Fragen
Unter dem i Vorbehalt dieser Vorschrift sind die Schulden 5,,�
Angehörigen de « früheren österreichischen Staates in der - ' yi
de « Staates zu zahlen , dessen Ctaatsbüiaee der Angv ; _
frühe ren öslctteidiiiche » Elau ' es geworden ist . wobei göt*
rechnnngskurS nach denckdurchschnilllichen Kurs der o>eri -

während der zwei dem t » November 1818 vorauSge - ieudr

bestimmt wird . , f '
Die Verträge zwischen den Zlnstehörig

« n

früheren Monarchie bleiben in Krofl : " " „ ir Zf*
sind nur die Voiträge über die Lieferung von Waren » „st
die vor dem l . Januarl9I7 abgeschloiscn sind . o.fiiur«' '
iverden annulliert , soweit nicht . schon Liefernngen oder

v. • . oi*
stall , lesnnden Huden . Die

. . . . . . .

. . . .- .
haben Anteile an ihren Fond « in Werten herauszugell ' -
tatsächlich besitzen . Eine besondere Kommission aller

Staaten wird die näheren Bedingungen sesisehen .

Im BerkehrStvesrn

mhd di « Etirseftiflkett der Meistbegünstigung und «»

süns auf drei Jahr « verlürzt . gegenüber den Staaten , »e
�

biete der früheren ösiarreichisckt - ungarisckien ! ' iouotw _

tragen werden , wird d e Eins . itigkeit »er WnitKO '

sauen geiassr » und die Reziprozitäl in bezog auf . �t

Gebiete d. ' r Monniehie festge ' etzi . Tos E senbohnmalern �
rationeller » nd ge rechtete Weise liquidiert werden . >. » � .xp

teilung der Binnenschiffe durch die von
�

itr

einigten Staaten zu bcstiinmctiden Schiedsrichter «?. , . itsl�
gestalten . Diese Schiedsrichter wurden auch alle »»>. ,,W
WMWMWIWW WWWUch s�v
Provisoisch wird eine au » Bert retern Amerika « . t '

IM « und JtolieWDW
Die daran « erzielten Einnahmen

über da ? Eigentum an den Tonausch sfen zu rnilfch tai«

Provisorisch wird eine au « Vertretern Amerikas . . »v

Frankreichs und Italien « g bildete Kommi ' sion diese �
� r

wallen . Die daianz erzielten Einnahmen w rden

Bersiiguygem der RevarahionSsommission veewendci w« '
� �

Der Artikel , durch den der tbchechwslewükische ��' p,- ,yti (
tigf wild , Züge über W östenreictsische Gebiet

führen . Hai ke n « Aend rung erfahren . ' Auf den

Kanal wird txrZselbe Regime wie auf den sschel " — f ? 'ii!

angewendet werden . Der Wunsch . In den KvuiM ' N

die Ebbe ob>. r den Rhein eine v' atrejiinfl S» rrhanem �
gelehnt . Die Frage .
nationalen Regime zu
punkt vorbehalten . - - - - -- MW .. ,
setzt fest , daß in all�n Fällen , in denen eine tiefoieDC� , �

t

barung zwischen den intoresstclt . n Stauten L> o«* et
Sckivierigkasten , d! « sich h erutt * ergeben sollten , ""�j�tt,
alliierten und assozi ' erlen Ho . updmüMen geregelt w�'
Ocjierreich in d . n Völkerbund aufgenommen srlu wird -

Das Aussehet ! errkgl . �
; i , S! . ü . 91. Uni offijiös ttmillranl

on lins gestern besprochene Artikel der .. ,
'

Di ?

der von uns stesiern oefpromene eutnei �
über da » System H ö k s > n g Aufseli ?» erreg !

�
r

Maßnahmen Hörsings seien von der gieimsrffl ' f . j

der preußischen Regieritna sorgfältig aeprufl ' . . . mck

billigt worden . Man wird allo künfli - , „ip . . .
Herrn Hörsing , sondern die Regierung für äll�sv � d

iich machen müssen , was in Cbcr ' cklcficn sicschwlu . . �tit.
weiter mitgeteilt , daß Hö rsing kein Nücktritl - ll L �fitL
reicht und auch njcht den Rücktritt bei „zi
verlanat habe .
WMMWWI

Schließlich wird die P/csse er ' "

schmtengc oberichiesisch ? Frage nicht durch

Seitensprünge " z » erschweren . Das bcdelitei it >»> n,ll .
als daß die Presse alls da ? » nbeseben weitergeb ' �fiit' ,
v �_ _ z >. -><»? ßt », , >kp� ». 4»# »»«.»kS 4 »i tili * nut «� - i

(it ' iJ f(
der Herr Staatskommissar zu melden für ( i »l

Wenn ein bürgert ickeS Blatt wie jetzt die " , ". . fCßl ' S
Bio hr heif ruf den Grund zu kommen sucht , 1? , >� #j ,
bei der Regierung nnliebsameS Anflehen .

( - in ""' (1
Teil werden auch künftig so . . undiszipliniert ' ' U,«siel >
eigene Meinung über die Vorgänge in Ober !

sagen .

Die Freigabe der Geiseln und Gesangtsst"' .

In einer kürzlich an General Dnp int gerichir , � %

d er deutschen W a s s e n b i l l st a n d » l o in »> > >.' %

dieser gebcleii worden , sich für die Freigabe der
stand in Lberschlesicn vor polnischen Truppcu » aG �

�
brachten Deutschen einzusetzen .

In ihrer Antwort teilie d! « franzässsch « a c
mit . daß der Inhalt der deutschen Noi * nach ( WilV
übermittelt worden sei , um dt « Frei ' asjung � ,
den zu be ' chlfiinigcn . Ander ' eit » habe die intetü "

jmiüi �
Mission . d>« sich in Oberschicsien befindet , die
Puieu , jity evciijaii * fu * die Frctlanui . g und . Achü'
st « Geiseln und Gefallene « «wizujetzeu . Dt » �



Sovdhear . Mr bff Mafftn « » ommWon .
auch bereits mitgeteilt , dcrg er alles tun wciix , um dir Are . »

�iimig duia�useyen .

Devorstchende Ententcvenvaltung in Oberschlesien ?
Wie au , Warschau gemeldet wich . Hai der polnische lÄesandte

w Pari , Graf g a m o y s t i am ßt August an da « Ministerium
VI- u�xHuhotu in Warschau sollende Depesche gerichlcl :

polnische Adardiiung deS FeiedenslougiesseS teilt dem Präsidenten
' ' ' ' Minirifrr - te , mit , dnft s' ch dir Crn ' entr mi » « nrrqn ig 0 ° o >
� Sin entschelossrn hat . an die doiitsche Regierung wegen u n .

�tzüglicher Einführung der E nt e n t e v
e�r

w >' l .
in Lberjchlcjieii hrvanzulrrirn . " » Kurier Posnanski meint

,i ( , jf , lvöi uK' ndi ' i ucful . ' , der rnr rusa/ca chrted >g> ng
� dolnischen Tragödie bei tragen könne . Die polnische öffentliche
«ltiming werde diese Nachricht mit Befriedigung aufnehmen .

�brfanty als polnischer Vertreter bei der VesfenMkimnnntch
W> « hie P. P N. „ fahren , ist Korfant » zum Vertreter Poicn «

� der Volktabstimmutigsiominission der ElUcnl « für Ober -
Wcjitii ernannt worden .

Lie Ee�ltg?ncllhe ! Kkehr.
Tätliche Dcsördenlng von GOOO Mann .

Nmftrrda « , 3. September .
. englischen BlSttrr vom l . September meldeii . da » die
» ' « Mkn Behörden In der Lage sind , di » Zahl der ithlich heim, » .*- "

> 000 4 u t r .
die dafür

Hfta' s"" �' bördcn In der Laie sind , dir Zahl der ,
r nnde » deutschen Kriegsgefangenen auf CC

I ,
' ' » fem dir deutschen Behörden

U" e ii b i g t n E i I c n l> n h n z il g c st r II e n.

te , »i ���nngcnenlagrr OSwestni kam e» beim Besanntwrrdrn

tdliri «�" � Obersten RatcS , die deutschen Gefangenen heim »
ISksern , zu grrheu FrrudcukuiidgrdungeN .

Ein « amerikanische Stimme .

TU . Amsterdam , 3. September .

fcij
New Dar ? wird gemeldet : » New Uork Sri » ' schreibt :

gr fuschaffima der deutschen Kriegsgefangenen vor der

»o, ,
dus Friedensvertrages ist da « vernünftigst «, n » S

d>ä'
konnte . Die Arbeit der Gefangenen , die

" " d de » Krieges stchr n schlich Iva ; , ist nicht diejenige ,

Pnh
" l ' M n ot wendig hat . Die UnterhriltungSkosten

knw und obendrein zeitigt die Anwesenheit der . Ge »
kf " lidegenden , wo sie t >rschästigt sind . Unruhen . D «

h>( �"stmung normaler Berliälliiisie wird schrvieriner sein ,

Hl,, , Ge' angenen in ihren bisherigen Aufenthaltsorten ver «
� Austrrdem braucht man ftr Hmte in Deutschland zum

kq ,
kitr deutschen Republik und zur Mithilfe bei Wiedergut »

Mnge » dt ; den Alliierten zugefügten Schäden .

vumm vnd anmaßend .
knhen un ? gestern genfstsgt , den RegierungSkull » In der

k' .Bh� n Allgemeinen Feilung ' unsanft auf die Finger zu
iie sich anläßlich de » bei uns vcräffenllichte » Aus »

uu » einem » Temps ' - Artikel herausnahmen , un » » nähere

h��unge. . ' gt, hem Verfasser de » envähnten Ariiiel » vorzu »

� g"- Heule müssen wir di « Exekutive an den Soldschreibern

j . kgierung noch einmal wiiederholen . DuS hulbanuliclw L>r -
' �hnt den bei un » am I September vcrösfentlichien Artikel

ich: t Ludcndorff ' , in welchem Auszüge au « einer Denk »

Kam � kranzöfischen Eroßen Hauptquartier » wiedergegeben
und bemerkt tnrz »:

Kl. Ziachprüsuna der Angaben der . Freiheit " über
i "" i ( licht französische Denkschrift ist zur Zeil nicht möglich .

«liik n� noch nicht vorliegt . @» ist aber wiederum sehr
» nallend , dos, von allen Berliner Ze ' Iungen allein die »Frei »
U ' n der Lag « ist . au » einer omlüchen sranzSsischen Denk »
q.,,.'.'- nifenbat ganz kurz »och deren Erscheine » bereit » jeht

i . : , ht ' sth « Mitteilunge » z » machen . Ilvischen di ' r Schtiit -
de » Berliner vnaöhängigen Organ » und unseren

» q �' �gnern scheinen also iotsgchlich ungewöhnlich

»u
* und schnelle Verbindungen zu bestehen .

ei *. Dird auch weiterhin besonder » darauf zu' e n h a b e n. "

k, . fr ' - T®" dieser Notiz der » D. A. Z. " erinnert lebhaft an

gt .
�Miosen Giftbomben , die während de » Krieges mit Vorliebe

Itchn °dpositioi,cll « Organe geschleudert wurden . . E» ist de -

vss - �id. daß ein « derartige Schreihiveis « sich wieder an die

»ihlei
'

Anschoiiiend bereiten sich di « Gesinnung » »

ioll *
"

osfiziösen Organ » beizeiten auf den «rschnten lim .

lle!>. ' ( 419 vor . Wir wollen aber den Herren doch den Dlal

(i,.;"' ' ' ch damit nicht allzu sehr zu beeilen und keinen so au » .

Gebrauch von dem ihnen zustehenden Kkanopol der
luheit und Anmaßung zu machen .

unMöngsgen gojialöentotcJcn
� öcc breun ' chlrÄMe » cavdesversamml vg .

Bra »nsch >ve ! g, 3. Seplember .
h>« . Brn >unkchwl ' ig ! sche KandeSgeilung ' meldet , sind die

lg,,.� "stih «» Sozialdemokraten heute aus der LandcSversainm .

Ii,,, . ®ii ®Oeltclcii mit der Begründung , duß die LandcSversamm

(qn, ifcnrch gegen den parlamentarischen AnstaiB verstoße »
| ' �" b sie' Oh de n Führer der Unabhängigen nicht

( ju Wort ; kommen lassen .

Die Vcwaffnunz des Vilrgerlnr - s.
9fr

' "Rwbrtr ��Istk' lott . da » zum Eintritt in die Einwohnerwehren
entnehme » wir fv . tende S. ihe :

Drgq,' . Berlin «, erw. - . ch» au « dem DerhängniSvollen

« u k
' '

Singe auch ohne Cuchl Erwacht und greift

k«t o, " Dorfen I Unfei Glück und Zukunft , die Zukni . ft

' " «inheil liegt in jedem vnn Euch . Geht e» dem

J " " ' « gut . geht «, Euch allen gut . —

" «hn f * öemisje ' cos « G e I l n d e l darf nicht überhand

T' . bul nie und nimmer herischen — sonst bleibt von

Stl , " " lt so herrliche, . Deutscht ind nicht » übrig , al » Gemein -

tlq . Verworfenheit , wuchernd auf der Erde , Ehre und

ö nwdernv unter der Erdel

fctz ,
�( 1 "- cht »ock , bi « Sure Meiner . Frqnen , Kinder und

Qy
' ' fle | chanbct und wie die Tier « in die Gosse

Pq .
S « n s,nd . Wartet nicht , bi « Euer sauer verbiente «

schleppt , En er saubere » Heim von diese » Bestien

jii � "kl , ob jung , jeder We mit Stolz und Begeisterung

Waffen ! Rechnet e» Euch zur Ehre an , in Reih und

""- ' «r der Führung unsere « lapferiten deutschen Helden .

Lettow - B « r deck , mitkämpfe » zu dürfe ».

In diesem aufreizenden Ton geht e » weiter . Segen wen
geht dies « Beumssnung , und wer sind di « Bestien , da » Gesiudel ?
Zur Bekämpfung de , Verbircherluin » haben wir ja jehl die
inililärische SichrcheilSpotizei , <» kann als » nur vi « revolutionäre

Arbeiterschaft bannt gemeint sei ». Zweifelt nach diesen
hetzerische » Lei st u » gen noch jemand an dem

g e g « n r « v o l u ti onä r « n Charakter der Einwoh -

nerwchreuk

In einem Berliner Stadtbezirk würben In der vorigen Woche

Einladungen folgenden Inhalt « an die Mitglieder der Einwohner -

wehr verschickt .

E . � » Dezirk 0. Nr . . . , .
Am Donnerstag , de » 28 . August , abend » in der Zeit von

% 0 bis 10 Uhr , ist" im Pblizcigebaude , Eck « Georgenlirch - und

Friedenstrag « — und zwar Eingnng Friedenstr . 8, II l reuen —

ein G e lv e h r in Cuipsang z » nehmen . Genügend Papier
ober eine Xcdc find mitzutirtnocn , damit die Waffe gut verdeckt
werde » kann .

Dieser Zelle ! sowie die Ausweise der Wehr sind bei

Empsanguahm « vorzuzeigen , *

Die vezitzkSIeitun�
Koch ,

Für die Dewaffnung de ? Mrgerkum « wird also ein Polizei »

gebäudt zur Bcrfügung gestellt . In späler Abendstunde müssen
die Waffen a<>geholt und sorgfältig verhüllt werde » . In aller

Heimlichleit geht »icsc » Treiben vor sich. Nach b « m ol >en ab -

gedruckten Flugblatt kann «« gar keinem Ztveisel unterliegen ,

gegen wen e » sich richtet .

Sie dculsch . wsiiiche SWersherrschasl
In tellimid .

Die ketkischen Bläkte ? bringen über Ken o r g o •

n i s i e r t e » Militärputsch in M i I a u , der jetzt
vom Grafen Goltz wiederum einmal . bedauert " wird , noch
folgende Einzelheiten :

» Mi lau und die umliegenden Güter sind seit geraumer Zrlt
der Sitz deutscher und lusjcjchcr Konterrevolutionäre . Hier wer

den pcilriotijche Lieder gesungen und Feste veranstaltet . Sekt und

Wein kommen reichlich au « Deutschland , LebenSmütrl und Weiber

muß die . Bevölkerung der Umgebung lieferu . Hier lebe »

iviederHachWilhelm , Ludenoorss und dl « Roma -

n o w «, Unter den Ossizimn der Abteilung Keller ist etwa

der vierte Teil russischer Abstammung� dir Mannschaften

bestehen zu VV Peoz . au , deutschen Freiwilligen .

In M l I a u hat da , reak ' . ionäre Gesindel den Sitz seine , Stube « .

Hier sitzen die SBldiierhänprlinge : Goltz . Bischofs und

Bermondl . hier treiben sich gewesen » Ehrenpolizisten vom

Jahre 1000 und Krei�hef » vom Schlag « eine , Waljuwnn herum .

Baliischc Barone halten hier ihre geheimen Sitzungen
ab . zu denen dann und wann auch di « früh « ren . Minister "
Nudra , Kuptschc und Weinkm eingeiaden wurden . Taese drei

Herren miisien auch für die not ge Propagandaliteratur in

lettischer Spmche siigen . Bei dem Nachtüb . rfall in Mitnu baben

deutsch « Offiziere in der Knsern « de « 2. iettische » Regi -

meiit » offen gesagt : . Wir müssen Nudra wieder zu

unserem . Stroh Präsidenten " machen , dann kann

au ? Kurland noch ei » . selbständiges Herzogtum ' und unsere Ge -

faiigeiien und Soldaten hier angesiedelt werden . " Stach Vorhas -

tniig und Eiitwaffniiiig der lettische » Soldaten schlug ein v ze -

seldlvebel vor . . da « gan » « lettisch , Geflndel " in « ine Scheune

z » bringen und dies « dann anzuzünden , von den

Soldaten ivollt « man di « Adressen d«r PrivaNvohniiNgen der

leidisch , n Offizier « erfahren . Diesen riet ein polnischer

Offizier der Abteilinig Keller , sich zu verstecken , da alle tetti - sche »

Offizier « ivahrsck ) elnlich erschossen weiden würden . Ausgeplündert

wurden di « eine lettische Bank und die Kanzlei de , Bezirks -

vsrstchfr ». In bat Abteilung der ReiciiAbank hat man versucht ,
die Geldschränke zu sprengen . Die Werkstätten und die Kosarne

de , 2. lettischen Regiment » sind vollständig ausgeplündert worden .

Aehnlich ist e « auf den Kommandantur « » in der Umgebung
Mitau , hergegangen . "

Dir Mitauer Ereignisse kamen am 20. August auch im

lettlän bischen Volk » rat « zur Sprache , tvot >ei die

folgende , von den Sozialdemokraten eingebrachte Eni -

schlietzuiig einstimmig angenommen wurde :

. In Betracht ziehend , ersten », daß zum Ausbau und zur

Desestigung einer veaiotratische » selbständigen , unabhängige »

Republik Lettland eine fturls und gul bewaffnete Armee iialioe »

dig ist , zweiten » , daß Lettland in erster Linie von rciätSdentsitx ' N

Truppen und Truppen der Abteilung Keller bedroht ist . die let -

tische Truppeiuibleilungen angegeiifen . lettisch « Komma » »

danluren geplüichcrt . und , nachdem si « « inen de»

wajsnetr » Ucderfall provozierten , eben einen Angriff auf Riga

vorbereiten , protestiert der VollSrat auf da « schärfste gegen den

llcbccfun der Truppen de , Grafen von der Goltz und der Abtei -

l » » g Keller . Er protestiert auch weiter dagegen , daß diese Trnp

penableilungew , hinter denen alle Feinde der demolratischen let -

tischen Republik stehe », immer noch sich j » Lettland befinden . In -
dem er die Regierung ans diese nahe Gefahr aufmerlsam macht ,

foldert er dieselbe auf . alle » z » tun . damit die lettisil « Armee de -

wafknet und vergrößert wird und Wendel sich an da , ganze Volk

Lettlands mit dem Mahnrufe , geschlosien wie ein » kann für die

demokratische Republik Lettland einzutreten . "

Die ktivr geschilderten Vorgänge brnreifen . wie sehr sie�
die deuts�ie Ocssentlichkeit zu scheuen haben . Aber alle Vor - 1

tiischungtaktionen und moraliscl ) ? Nettungspersncl >e für >

Herrn von der Goltz werden es nicht verhindern , di >ß die '

Wahrl >ett über diese balttjchen Abenteuer doch ans Licht
kpinint . (

Spaltimg In der kArlandischen Armee .

Zur Lag « im Bal ' ikum hören die P. P. N. , daß sich dort ;

nnnmehr bei den dentfck�n Frzikorps zwei scharf van .

einander getrennte Gruppen unt «» scheid : » lassen .
Di « eine , die im wesentlichen durch die Eisern « Division Ix r « ,
treten ist , hat wirtschaftliche Vorteil « aller Art gcioirdert . Die

übrig n Gruppen tümpsen �m Verfolg - de « idealen Ged - inlen « . !

daß der Bolschewismus den Totz jeder Kultur de » Lande , de - !

beutaL

Dazu bemerkt da « »fflz ' hse Cigan . dnß di « Entente

Ausschaltung je glich *» o « u - > ch « » Einflüsse » !

in Lettland , Livland und EsUt - id badete . Die öciltchrn Per .

Iieter der Entente wären zwar geneigt , nw| den Deuifchei » Im ,

gemeinsamen itampi »«. i u den GolfchuoUuuU zu paltue w , aber

biete lokalen Behörden hätten mit kbren Ideen bi , setzk kn Loichiml
und Paris noch nicht duccP >ringen können . Gewiss « Konzession «�
seien allerdings in der « weeen Richtung ber « U« erfolgt .

Der Simps gegen Sowjelmtzland .
Ein neuer Sieg der Volschcwisten Lber Denilia .

Amsterdam , Z. Sevtemt « « .
)

Wie dir Lonbane « NlZtte ? vom 1. September berichten , meb ;
den die Bolschewisien einen weiteren Steg über De » !
n i k > n. Sie haben der Divisien des General , Suttilm « ein «
N. rbrrlage beigebracht und vier Freiwilligenrc « imenter « etangen »
genommen .

Die Kosten der englischen Intervention kn Ruhland , i

HN . Haag , 8. September . '

An » London wird gemeldet : . Da ich New « " veröfsentUchi�
einen Artikel gegen die Jniervenlion in Rußlaud . der von dem -
ParlanieiilSmilglied Kenworthy verfaßt ist . Diesee behaup«'
let . daß dieser kbrieg lägt ich eine Million Pfund Sler »
l i n g koste und daß Frankreich , Italien . Griechentand . Rumänien�
Pale ». Finnland , Estland uud Lettland sämtlich mit britischen «
Gold unterststtzt würden . Wie lange , fragt Kemoorlhr ». wird sich
der Drang zur Sparsamkeit daraus beschränken , die Luftschiffe ab »
zu schaffe n, Flugplätze zu schließen und einzelne Angestellt « zu « uiJ
lassen l

Nsevbahnerstreik in vefleneich .
Wien , & Septem ? « « . >

Eine verscnmnkung de ? Südbahnbediensteten , bW.
sielleiuveise sehr lärmend verlies , beschloß gestern abend de it,
sofortigen allgemeinen Streik . Dt * Angestelltett !
der Staalsbahuen durften sich dem Streik heute anschließen . E »

handelt sich um ftnai >z>«ll « Forderungen , di « dt « R« gterung mich#
mehr erfüllen zu lömien glaubt .

Wien , 8. Septemb « « . \
Der gesamte Verkehr der Sübbahn ist infolge allgetiieinech

AuSsloiidt « von heule eingestellt . Nach übereinskimmen�
den Meldungen haben die Augestellten der Staat Wmbnen b «

schlössen , di « Entscheidung über ein « Beieiligung am AuSstandM
bi « zum 10. September zu versihieben . Jnztmjetze » werdet »

Handlungen mit der Liegierung gepflogen .

Die Erschießung der ülönchenet Geiseln vor

Geccht .
In her weiteren Verhandlung erklärte der Angrkkagt « ,

Schreiner JÄck. daß er da » Treiben im Gumiiosium längst satt
ß- . 6aüi hobt und zur Zeit de , Geistluwrde » so et wollte . Er mußt «
jedoch zugebe » , daß erden Zettel mit dem Tade,urtei «
in , Gnmnasiuni getragen und dabei uitteeweir , gelesen -
hcttte , also wußte , um loa , « , sich handelte . De « l

Angeklagte Riedel ist der erste , der ertlärt : . Ja , ich Hab «
m > t g e s ch o s s e » !" Er beschuldigt in schwerster Weise den
A igt ' tta, «« ii Sch i ck l h o f e r , der die Unterschriften kür die
Todeöurieile > » einem fanatischen B > u I r a u s ch zu -
scnnnieuholte und die einzelnen Soldaten aus den Hof hinauSriß ,
um möglichst viel Schützen zu ja m me nzitbc koi » men .

I » der Verhcindl - uug am Mitttvoch war van besonderem Fntep »
esse die 2' eriiehnitiiig de , 2- tjahrtgan Artisten HesselmanN, ,
de , Schreiber , de » HanpiangeNagtrn Seidel . Seine Aussagen '
waren a « ß e ro r d e n 1 1 i ch belastend für Seibl . Diese *
habe immer vom Erschießen gesprochen und sich gegen ( Besangen *
und Geile in slcgeil >as ! beuoinmen . Er hciche staubig den Revolver
m der Haich g habt und cnif jede Deinniziiiatioii hin Haftbeftchla
erlassen . Seidl habe die gefangenen W. ' ißgardiften vernommen
und ihnen mit v o r g e h a l I e n « in Revolver G e st ö n d »

nisje erzwungen . Auf einen Vorwurf habt Seidl erwidert :
. Da « baben die Leute in der Aufregung getan . " Nachmittag «
habe Seid ! den ich eis Iiichen Geisel in ordbesfhl
EgelhoserS mit folgende » Worten empsaiigen : . Darauf
wart « ich schon lange . Endlich Igt ©gel hoset sich be -

snuneii » nd eingesehen , daß man es so maii >e» ninsr . " Al , di «

Leute ihre Löhnung au - iezahlt haben wollten , habe Seid ! gesagt :
. E r st müssen die Geiseln erschossen werden , sonst !
sind ja keine fleule mehr dazu da . " H a u <ß m a n n habe dann '
die Geisel » ausgesucht . Gselt habe sie notiert ,
» nd auch er habe ohne Grnnd mitgeschriobe ». Er leugnete ent -

schieden , dcift er sich an der AnSsuchung der ermordeten zehn
Geiseln beteiligt habe und sagte auS . daß die Hauplrädel « »
sä Heer nicht gefaßt worden seien . Er bezeichnete auf
eine Anfrage de , Vorsitzenden den Zeugen T s i st e r auch
al , einen Rädel , sührer . Der Angellagte erklärte tveiler ,
Ha uß mann habe die Erschießung geleidel und

Schick ! Hafer inzioischen Leute für de » Transport ausgesucht .
Aus Befragen sagt « der Angeklagte : Als ich in « Zimmer zu Seidl
kam , bat er mich gefragt ; » Wer kommt jetzt ran ( an die Er »

schirgningi ?" Ick » anNvordele : . Ich weiß nicht . " Prinz 33) 11 ra
und fari « sei Seidl noch eininal ' vorgeführt loordcn , weil er (eine
Identität mit dem gesuchten Fürsten leugnete . Seidl habe gdsagt :
„ Ich habe jetzt keine Zeit " , und die übrigen im Zimmer haben

geschrien : . Immer raug mit dem . " lieber diese Zustände enU
letzt , sei er nach Haus « gegangen und nicht mehr in » Ghmnasium
gekommen .

Auch im Laufe der heutigen Verhandlung kommt e , zu einem

Zwischenfall zwischen Liebknecht und drin Vorfitzenden ,
weil dieser einem Angeklagteti in einer Sache weitere Fragen
stellte , nachdem dieser zuvor erllärt ' hatte , sich nicht mehr erinnern

zu können ,

. Zurllikzsehnng brr veichswehrtriippen « » « Mittwelda . Die

Reichc - wehrtruppen , welckt-e am 21), in Mittlociba einrückte », werden
im Laufe de « l . September au ? der S' adt zurückgezogen . Währentz
der llVtetzung Ist «S zu keinerlei Zwischenfällen ge ' oininen .

Postpakete noch England erlaubt . Von setzt nn sind wieder
Postnakel « olm « Wertangabe » nd ohne Nachnahme im verkehr
zwischen dem unbesetzten Deuischlatid uitb Äroßbrilannien und
Irland zulässig . Die Freioebiihr beiräg , bis ans weitere , 1 M.
" 0 Pfg . für das Paket . Nähere Auskunft erteilen die Post -
anstalten .

Dos den Wiederaufbau brtrcffende Arbeitsgebiet wirb , tri «

amtlich mitpeieiit wird , unter vorläufiger Beibehaltung der bi «,
iw eigen ArbeiiSraunte von dem Reichswirtschajtß »
min ist eriiim stjcrmollet .

Dir Peschränfuiig im Telegrammverkehr nach dem Ausland ,
daxunler auch da » Verbot der Aufliescrung von AuSlandSlete »
granimen durch Fernsprecher , sind aufgehoben worden .

Deutsche Damvfer im amerikanischen Dienst . . Daily Tele «
nraph " meldet aus New- ? ) ork . daß die Jntcrnaiioiral Mereantil «
Marin « Esrporation dem na j .st

'
die großen Passaglerdampfer

« L e v ' a i h e n" . . George W a s h i n g > o » " » nd „ A m i r i c a "
übernehmen werde . Diese drei Dampfer standen sämilich in
deutschem Besitz . Die Schisse werd n den Dienst zwischen New »
i ' wrt , Seuthnmplou und Sherbonrg >m ÜLelrbewcrb mit « w «* %"
tischen SehtffSzejelljchajten aufnehmen .

\
'
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Theot » und
verzndzunzen .

Theater am
'# Rftlownlad *.

Stz Uhr ; Pf Sob warütfl Ottlar .

1 Deutsches Theater
7k Uhr : W' l » et euch (clilll .

Uhr
Kammenalele
r: Owe Welbftteufel .

Theater I. d

Könlggrötzer Straße
I Uhr : Kameraden

Frcitair : Kameraden
Sonnabend : Kameraden

Komööienhaus
an der MarachallbrOcke .

t Uhr l . f«eteli von dar Mala

N
Berliner Theater
Uhr DI » Dan » Im Praolt

Lcsslng - Tbeater
DlreKlor : Viktor llaroowiky ,
7» Uhr ; Die « Irrte .
Trciiag 7 : <Ueer oynt .
Sonnab . 7>: Der Schöpfer .

mit Albert Haseermaaa .

Trianon - Theater .

;
AL frkirttWrala , 2ir. IM. Ml.

Tfliflich HUhr: .Der « Ute Ruf
Nachm. 4 Uhr. kleine Frei *#:
Mittwoch Schneewliichta

gonnahend ; Aachcahrftdal , _

i Residenz - Theater .
tlatcrgrun ib. Kln«( ersira8a .
\ _ T fl«Jich 8 Uhr
/ Da » höhere Leben
/ Kiekut. 4 Ihr « kleien frehit
Mittwoch : Kutkippchan
Sonn « cnü : lilnftal « Oralal »'

VValliaTT «. I iieater
Tltllch 7> Uhr ;
Da « Oacetz . _

Hotte I nualcr
7k Uhr : Sommernacht .

f Coslno - Theater
kthrtanr lir . IT. Tägl. ' / . S Ubr:
iGroßstsdt - Pllanrcn

VolksstDck In 3 Akten .
Vorher ; «Schwarrwaldhabl «**.
jOperctienakt mit Viktor Litzek
i von der Komiichan Opar .
Da. -. u araüüaatlctBpaaiaUUUa .
Sonntag >4 Uhr : Midcbaoahra .

Berliner Präer
Kaatanlaa - AIlea 7-f ,

Täglich V5 Uhr :

12 VirlBl - ÄttrakilQnin
I. Ramre «

In dar Taax - Uieta
Ifig ' lcH ah 6 l ' hr;

Wintergarten
tlcllck 7k Uhr

Darleia ' orstelinng
Ranchei gutatte '

Doaaer . tag 7k: Die « Irae .

ilcnnit du da » Land , wo
; drcfe Eichen stehe » f

tz st du de » kleinen - pree -
» ald schon siesehen ?

Der schönste AnSflugs -
ort im Reiche

Sit
MmittS rx ) iilb ( if ) t »k

in Schvueiche .
ffcl . : Friedrl . i « ha ' en <55.

j Jeden Sonntaa Tans .

Vargnügunt�Palatl %

Grofi-Beilin
tlasenlieide 13/19

Ringer -
(Deitslrelt

Heute ringen :

Schwan *cg ( » I: »«li «
iBni�euluhltiil Ii .Bit. n

Laib tere * Romaaoll
A- SiuinJ « ras. Hiilwittr
Slockniaun geE . Barkow . H

Ii». : Ii/Di

Der ( roRs
Fntscheidun ssli ampil

tjaSsosr , SsWnUtWand
fege «

Gebhard , WHin

Hegina de. Koaifrt . dUhr ,
der Vor. leilaak 6 Ubr,
der Kingkimpfe 9 Ubr,

Vorher :
SpeMüülr - pngrtiin

Dienstag . Donnerstag uad
Sonmag

Großer Ball .

Berliner Theater .
«( ifilplelhlrefdon Wolter tkrommc .

« benM kg Ute :

AtIlZM

im Kail
Bit

m SWn

WM Swius

At Nt
Kieiücrtchrank . Vertiko ,

Tisch . 4 StQhle ,
Spiegeispind and Spiegel

SRe SBofrae

Enill Sirroa

M. 875 . —
Er *tkl . Äusf : ,tircDg !

Slolzmann.
Bcil�ilmc &strassciOS

Anf Wunach
ZahlunKserleichtcmng .

Vor tu n u -

liicht « | > irle ♦ Slöüerslr . 12 c

Die Kamellendame
Drama in i Akten mit

Klara Kfmbäll Young ,
«ist « amerikanische Schausplcleria .

Die Rache ist mein
Lebensbild In 4 Akten mit

Alwin Neuss .

III Erstaaflührung für Wedding III
TAfflich 5 und 8 Uhr

Als höchst *cltgemi8e Ab¬
rechnung mit den fröhnren
Macbthabern erschien soeben

von Qustav W est :
Pis btut>Q8 Spiel um 6e Hscht

Pin Kran * von Liedern and
Satiren tum Ruhme der poli¬
tischen und militärischen Aas-

| geier Kuropas . Preis 2 Mark
Zu beziehen durch die Nuch-

hawdlung der �Freiheit ".

Pa Kenlucky Kaotabak,
IIa 1. 20 AI. , off . riefe .p. Rollo 1. 20 M. . off . rlo ' e«

Tolle & Lieber » .
Nordbau . on, Arnold . tr *B* 17.

Paurfamrr
77- 75a

D/e von

der LreAe

/eben
m/r

EfTAer Caren « .

WodtboAn fld/oot -
etrn/e

ßer� -
6/ume

m/r
///M « kVo/fcr .

E/öY/nr/n�mor�enJ L/rr .
Vnrvarkaul von 10 —3 .

Aufbau und Werden .
ßeaclUoHsn » ö - pr�fetischa Vol . « ufklÄrunn .

Freitag , am 9. Sept . . abends 7 k Uhr . In der Aula des Sopbleuiyzeutns .
Welumciaterntrsüe 16 17

Zareltep Z y b I u s v o r t r a 0
des freiherrn lutea von Reibnitz Ober

Die ArbsUerschalt mmd deren Vertrauensleute sind zur aaeatgeltllcheo Teilnahmt hiermit
eingeladen .

Revision u u d Produktion "

. . aamgaaSämaMamamaf

Photo - Platten
aus Meercsbesländcn

2, du DutzendHepla Platten IV »X12. da

; ; u uxll ' ;
■

: :
AsU - Chromo - lsolftr - HUtten 9X12, d Dr.

nxi » : "
*

! extni RAPid - Plattcn 10X15. 1 % I _ �
Die HePla - RUtte IV Ist eine orthochnmistische Platte mit ßlendämpfuag

in der Schieb ' Fabrikat Uauff - F avln oder Schleussaer - Viridin ) .
DU Hepla - Platte II ist eine hochempfindlich # Platte für all # Durch

schaiitszwccke .

. M. 6. 45 ( ] etz . Li8tetipr . M. 9,90)
' "

| | : : : is
9. 59 ( . r » . 17. ! «)

. 20 80«

. 12. 73)30 (

rllMPÄIM

E. älrnunä
Sonnabend.

den 6. Sentbr .

abends 6 Uhr

Die Platten « tnd rut und brauchbar .
An. vnd Vorkauf von neuen und gebrauchten Photoapptraten ,

Walter Talbof , Berlin SW19 ,
Jorusaittmar Str . 43 , am DDahnffnlatz . Ecke Kraasenstrala .

Filiale : Tauentzlenslr . I , am Witienbergplatz .

ülff ! RMMWUMKMMWWMM « ? ?

4 . Wahltreis U. S . p .
Morgen Freitag , den 5 . September , abends 7 Ubr

in der „ Köttigsbant " , Große Frankfurter Straße 117

Geffentliche

Volksversammlung
Tagesordnung :

I . Bortrag des Abgeordneten Genossen

�öolph Wöstmann :
was brachte uns öie Revotution !

2. Diskussion .

Z ihlreirheS Ersehelnen wird erwartet .

Zähne naturgetreu
wie echte .

rrledMskanOichuk . bf . tes Material , pro Zahn
4, — AI. und o, — AI. Keine Kriövswar .

Spezlalitgt : üsldkroneii von 30, — AI. an
T eilzabluag es , tauet . Garantie S J. hre ,

Scheaend . te Uehandluns , »pezl . ll (Kr Kranke „ud Nerv «. .
/atimziebea aaentgeltilcb . Reaaraiur . n, Uniarbeltunsti , soiort

Max
Neue Köniflstr . 33 1.

Dentist
2 Mi«, vom
AiAzaadaroi .

Bund mm Vdterlgnd.
Freiing , den 6. SepL, � 8 L' hr,

Mer «enhaus .

Die baltK-clie Rersiuticn
Referenten :

W. Baum au . Rica : Die
sozialen Vorgknge . H. A. v.
Mallzahn Die milillrischen
Vor ziinge . Karten t I M. bei
Wertheim . Bote i Bock, Ue-
«cliSitssl . Kar ilraienstr . 121

a. au der Abendkaaaa .

Neuerscheinungen
der Verlagsgenossenschafl „ Freiheii "

e. G. m. b. H,

Berlin NW 6, Abi . Buchhandel , Schiffbauerdamm 19

Der Zusammenbruch
der Krie�spoliiik

und die

Novemberrevolution

Die Kriegsschuld der

Rcchlssozialistcn
von Heinr . Siröbel

Ptcis 2 . — Mark

Die Münchcncr

Tragödie
Entstehung , Verlauf und Lehren

der Räterepublik München

Preis 125 Mark .

Sozialistische

Schul - und

Erziehungsfra�en
von Dr . Kurl Kerlöw -

Löw enstein

Preis i — Mark .

Beobachtungen u . Betrachtungen

eines ehemaligen Feldsoldalen

Preis 0. 60 Mark .

Haases Anklagerede
in der Nationalversammlung in

Weimar am 26 . Juli 1919

Preis 0. 50 Mark .

Der moralische

Zusammenbruch

der S P D.
Preis 0. 50 Mark .

Protokoll über die Verhandlungen des

außerordentlichen Parteitages der U. S . P D,

vom 2 . bis 6 . März 1919 in Berlin .

Preis 5 . — Mark .

mm
Maßnahme gegen öie irohnungsnok .
Wu| Orunb de « § 9 bar SBaljnumjomcnfleloerorb «

ttuttfl vom 2.1. 6 , plfttshor 1918 uns bot Iktinachligung
bce Herrn Sloolo - ltommiflotä für des Wohnungswoscn
vom 9. Slufluft 1919 wird für den Beztrlt der Eladt
v»: Itn hiermit angaorbnel . dcfl der Verfügung » .

rnmöi - e - MVroöllkllvzeuoffenHajt füi

hearbellnu ! ? Groß - Lerlin
» " Getiernlversammlnttlt

— - —«Sa—y

w Vi

G. «l . d. 4

tili
WWIWD
fletiita ai»uii, »iciol

ti . e »ftiofldt w. rdn : tun piulll,»"«• „. Pf - ,

e .

ml ii

findet um ätluit . ng, den «. tepiefttbar ""U' . rt ' ?

de recht ml » fvde bisher von einer Nriegsgeseillchiaf : de-
nutzt « Aohnnng oder sonstige von einer RtleqogefeU '
[chofl benutze Jloume Inneihold drei Tugen , nochdem

naibTttiea * 2 Ubr, im
baaiei (tott . D. e » im

recirn . TO Cu Itune b r kttUtlmtiflSain # "• �,„1,(1
ltt ; eittt , die bim R. 91. P. 9 aajtbditev . t

sie gedündchl sind od«! fefistehl , dotz sie au * einem
sonstigen ©runde ju einem bestimmten Termin frei
werden , dem Wohnungsami anzuzeigen hat , fowt « dotz
der Nerfitgungsderechliglk übet die Räume vo, stehend
tzezeichneler Arl erst vorfügen darf , nachdem der Mo«
gistral «rdlärl Hai, datz er einen Wohnungsfuchonden
getniitz t 4 der Wohnungsmangeloerordnuirg vom
28. Seplemder 1918 für die Räum « dem Verfügung » -
serechltglen nicht zuweisen will oder eine Woche seit
erfolgter Anzeige verstrichen ist, ohne detz der 9ia «
gistral sich erklärt hat .

Zuwiderhcndlungen gegen dl » Anordnungen war »
den mtl ©eidstraf « die lllüü Mark bestraf ! .

Berlin , den 20. August 1919.
Deputation für Wohnungswefen ,

L v e h n 1 n g.
tflb . ' Wt. 987 Wohn . 1/10 . _
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ÄI , KSSLSIiiternnttoiiolrr iHtiub
«gittilet bl ebenen .
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Ttiilschrr Sliflülliirtciifr� Mrni )
verwsltnngsstella Berlin TL 64, Llnlenstratza 86/86 .

G. schfäit�zrit von 0 —4 Uhr .
Tt - rephon ; Nm t Norden ,85 ,230 . ,087 , 0714 .

Geldschrantinduslrie .
» ,nner » » « n . den 4. «evf . , « bends 5 Uhr , LSWen

ratirr «! , Hothstraffe » « de «odstrahe

Branchen - Versammlung
aller In de« »ildschraiiNndustrle defchllstiafen «rdeiter .

? agk4erdititng :
1. SirlffN der «erhattdlungdfatumiisten . ll. St «llait, «ahm«

dazu. S. Bttidiletntiei .
Sit Uftdettodil «er euhirordeiftllch ivickttaen ? « rderdnnna wird

e» eilen Sellise «, desendi : « Mint dir aie . iienultbe , zur Pffichl
»emacht, Meie ttzetsaiamluti , zu dciuchen.

» >« QrHDertoaltnnn .

Mieterbund oft - Berlin .
« rnppe « efnndd nnnen .

Vu�erordentl . Generalversammlung
d . anerst « « , den 4. » ep » mder , abends 7 Uhr ,

Cchulaula «rtznthaler » trah « 5.
XasetaraattRi :

1. Periidt bee «erfmn » «.
2. ai . oroenlleilon «ei Mieierdnnde «.
8. iiiluisiotfiidet leibe Putflfe .
4. ntwodi de« Barft . tfde » nie M - »nipde »cfatibbrunnen .
d. SGabl eine« 9liilniilon »ciii »it6tiflcJ .

»leiti ' iji ' elHKe tum lllecht« djuj .
Mlt »did »: e«e »de: Quliiung legltutf er: . » er vorftnnd .

Verbaud der kattler uuZ Jorlesemller .
Vrr »drrlval : ting «rrlin .

Um Freitag , d. 5 . Sept . IttiO , aUeudS 7 Uhr

Versammlnnk
der 9keiseartikclbranciie

in Boekers Festsälen . Weverstrai, - 17.

Xegtl . tbnun, :
i . «tiifiaf ' titw .
2. Serlmt »on den tHelifiiurltoerhonbluitieiu
3. Hirichle enei.

Zadltclche * sttlAelaeti enecrt. ' t
» t » Branchrnlrltnttg . R. «ottfchalf . varsihendrr .
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UrMiesstP. 115, t ; '
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der Gxgß.
mmm »

ierttuer ArbeilerrAe .
c eestrifte Bollversammlung der Groß - Berkincr Arbeiter -

* wchm Stellung zu der

Wahlordnung des Zentralrats

. r 1" " Erlas ; des Zentralrats geg e ' n den

Nofc. Vollzugsrat . Der Redner der U. S . P . D. , Ge -
L- ' J ' ""®' leilete feine Ausführungen mit der Erklärung ein ,

«rJ , � heutigen Tage ein Wendepunkt in der Rütrbewegung

ttüfc/ . »* befien Tragroeite sich die Arbeiter bcwuht werden

K<I - N� » affene Kampfansage des Zentralrats bedeute die

kke * der Rechtssozielisten gegen die redolutioniire Ritte »

diei -i ?�' . �euoffe Däumig wiederHolle dann im wesentlichen
. Gedankengänge , die er schon in der Fraktionssitzung der

. >-1terrae und Vetriebsiunliiouäre der U. S . P . D. borgetragen
wir in der TienSiag - Morgenausgabe der . Freiheit "

W « haben . Er forderte die revolutionär ? Arbeiter »

���' b- Pcrliitö auf , nun erst recht den von ihr erwählten Voll -

5rm�» anzuerkennen . Er bemerkte , das ; die Dirae auch in der

x. )hre Äsnsequenzen hätten und daß es mit ablehnen -
lacht allein getan sei . Sine Körperschaft , die aus

�- Ncn, Recht bestehe , au » eigenem Recht feit dreiviertel Jahre ,
ZT Tätigkeit aasirbe , könne deine Befehle von außen entgegen
� . " en . Tnx Afrrfr &ä »} »« dea Kent » alrats feien immer mit det

�kenent Recht bestehe , aus eigenem Recht feit dreiviertel Jahren
*7� Tätigkeit ausübe , könne deine Befehle vo
« Wen . Die Herrschaften des Zent�lrats k

_ _
�Mvkrati « haufieren inezairgen . wo ihnen tneS aber unbeguem

kümmerten sie sich den Teufel darum . Daumig erUart «,
' »ß endgültig und radikal mit dem Zentralrat gebrochen werden

�usse, man muffe versuchen , aus eigenen Kraft �n «>ne

S�tritlifierunz « 8 er revolutchnSre « Arbelterratr Dento ? l « nds
Z�b- izufübeen . fSehr gut . ) Der Redner fordert « ,chl,eßNch
�doltttionäven Arbeiterräte ans , nicht die Zügel pchleoen zu
j °�n. sondern in den Betrieben aus dem Posten zu setN . Daurnig
Zrlos zum Sckkuß di « beiden Zksohuchnen , die » u an anderer

�küe,wi?dar geben . HLebbaster Beifai . ) .

. . . . .

_
t . «kfcrt ( ft . P . D) : Wir
r�dbewchUgiing

müssen dem Zentral rat jede Da »

• buswchen . Wir müssen . w den Ausbau deS

Rae ? steten ! » M' t allen Kräften gehen , um denK��slonäven

. . . . .

des revolutionäven Preietariat » auszuführen . Wir werden

Kräfte zusauunenstifchu zur Durchsetzaing uuscreS

AZr ' : drr Beseitigung der kapitalistischen Westorduung . Der
? " �lrat und die IdechkSstszialisten tvefken neeb ' S arideres , als

fcer ; ��' iütivnären Proletariat Knüppel ztvifchen die Beiide

�
®' r müssen alle Fäoen Anfanimenfasien , unS nicht auf

T, , . , , -punti fefAegen , fondern uns strafe igurnng über ganz
ausbreiten . ( Cebboftiet Ä« fa ( L)

z . � . « inmötig « Sluffaffun ? der Vsllver »

W» , * " " 9 über Mefe Avage « ab sich darin kund , d - b auf sede

g/ verzichtet wurde und die beiden SJcsoli : : ein »
' fiea « nuahajc gelangte ».

• wn zweite » Punkt der DzgeSordnnngt der

Wtederausba « w den zerftsrten Gebiete .

_ _ _ _?«nosse Mattzaha ( H. S . P. D. ) : In Gemviuschaft mit der

k"' ' �iaftsäwnniffion und den Vertretern der Arbeitskofen
� wir uns mit der Krage de « Wiederaufbaus beschäftigt .

n>f >fn die Beteiligung am Wiederau . fi « ! : davon abhängig

jj » ®>h daß die Freiheit im eigenen Lande geffchert ist .

tat Stangen deshalb vor atze » Dingen Aufhebung der Schuh -

dif , Kreilaffung der polttifcheo gfefangene « . Wir können es

* rk » , daß unfe « Genssse » ohne weiteres nach

1»�. Sehen , um die Sünde » de « imperialistischen Deutsch »

schpt • » tKumacheu . Wir vevlaugen beim Niederau kbau di « « u « >

ta 7 " ® der Reichs - und Slaarsbureatikratie . da sie sich zu seh ?

fön . ' » tiakgn scheu Tsndenze » leite « lägt . Da « «evitätige BoS

txc Wiederaufbau fetöst in die Hand n - hme » . Wir tSrmen

ffo >o. nur daran bereiiigen , wen » die Leitung und die

Wi »
ü, de » Hände des werktätige » Bültes liegt .

�ckkommiffionen gebildet werden ( hier verwies Genosse

Wen 1 dv bereits velöffenLiä >te proprammarrfche stand »

' ch ÄollzuzSratS ili »»v de » hhiederaufbau ) . Di « Arbeit

unter dem kapitalistischen Sklaven foch der » cht « werde » ,
aller Welt seil durch diese » Aufba » wnbgeta » werden .

stch um «i » Stück fszialtftischen AuihaaS handelt . Der

sondern das seien Feststellungen , die in engster Verbindung mit

den Wiegemeistern gemacht worden seien . Die Genossen haben
untersucht , woran das liegt . Ee haben gefunden , daß hun -
derte , ja tausende Waggons auf den Bahn

Höfen stehen und nicht in Betrieb gesetzt werden , ebenso
weit über 100 Lokomotive n. Sie wurden auch beim

Staatskommissar Hörst ng vorstellig und fragten dort

an , warum die Kohlen nicht ' ätransportiert würde » . Hörftng
erividerle ihnen , daß der Ltohlenkommissav die Koh
len beschlagnahmt habe und den AbilanSort verhindere .
D! « Genossen fragten Hörfing dann weiier , was er zu hin ge
denk «, wenn sie beim NeichSkohlen ' ommissar vie Freigabe der

Kohlen erwirkten . Darauf antwortete ihnen Hörsing , daß er
dann selbstverständlich für den Abtransport sorgen würde . Der

Reichskohlenkommissar habe die Freigabe der dort lagernden
Kohlen abgelehnt , trotzdem die Genossen ihm erklärten , daß
sie all « Unterlagen für die Transporkmög�ichkeiten hätten . Dann
waren die Genossen auch noch in Fürstenberg und fanden
dort im Kohlen Hafen 730 Kähne l a d c b e r e i t stehen .
Die Arbeiter müssen entlassen werden , weil die Betriebe keine
Kohle ' erhalten . Elektrizitätswerk « müssen stillstehen , trotzdem
in nicht allzugroßer Entfernung Hundert « von Zentnern Kohle
liegen . ,

Genosse Richarh Zk- tiLer : Tatsache ist , daß Kohlenmangel
herrscht und deswegen Betriebe geschloffen werden müssen . DaS

Elend , da » im Winter droht , ist gar nicht abzusehen . ES ist aber
Schwinde ! , wen « behauptet wir », bah dief « Kchlennot eine Folge
der Streiks sei . Nur weil der Transport auf der Bahn billiger ist ,
als die Binnenßchiffahrt , werden die Kohlen nicht auf dem Was
serwege befördert . Hier macht fich der kapttelistische Sigennnh in

eine «: Mähe bemerkbar , bah er direkt gefährlich wir », und den
Zusammenbruch beschleunigt . Wir werden Material sammeln
und e« der nächsten Dokkversammlung unterbreiten . ES kommen
dann avch noch andere Fragen hinzu , die gleichfalls sehr brennend
werden . Die Arbeiter werden fetzt mit Steuerzetteln be

glückt . Die Arbeiter der Betrieb «, sti « während des Krie -

ges Hochkonjunktur gehabt haben , erhalten h » he

Steuersätze , die Arbeiter sollen gleich zwei Ouariale bezah
len . Die Summen bewegen sich zwischen dreihundert bis

siebenhundert Mark . Das können natürlich die wenigsten

bezahlen , und ei droht ihnen deshalb Beschlagnahm « de ? Lohnes .
Auch damit muß fich die nächste Vollversammlung beschäftigen , vie

möglichst bald einberufen werden soll .
Damit war die TavoSordmtng erschöpft und die Voll -

Versammlung wurde geschlossen . >

*

Durch den TuStritt der drei Mi- igfedec her Kl P . D. - auS
de « BollzugSrat . an deven Stelle die Genossen Heimen ,
Riedel und E x n e r gewählt worden sind , hat stch die Reu »
k » » Ktt » ier « « g des vostgugbrats » atwendig gemacht . — Außer
de « Genoffen Wchaed Mäkler tonrb ? an Stell « des ausscheiden »
de « « enoKen Rasch her Lenoss ? Heimen als Vorsitzender
gewählt .

f ' St

h » «
«; f ' "ll wsteeesflerten Kreise W« « die Gebiete

T « t habe st « d » Verbrritui� der

�«lstnndSk - wmissi»» verböte «
. Einer 1 HÜi

■

bereist und
De»kschrist

als
der

( K. P. D. ) legt « dar , daß die Forderungen der An « -

>dw»�k - �" beruehmertums spontan au » den Wusse » ge »

»üb Nrntsrnchmertum müsse sowohl aus ethische »
als auch au » technischen Gründe » aus -

*Ub, „, bterden . Er wies auf Rußland hi «. Da gelte « S

tifcta , da sei Platz für unsere Arbeitslose », im prdleta »

�eat>. ,m�?ad sei Platz auch für die proletarrsch » Intelligenz .

dicht »ich 2>ifijer Weg ist verrammelt und vernagelt . Wir wollen

ansang « « mit dem Aufbau , bi « das Morden « « d Je « .

.
der ganzen A? tt cingeftelkt ist . ( Lecsthafiter Beifall . )

A a» . der Diskussion sprach die Genosst « Klasse

g

% f%\ \ »<✓» v i « � j , v »» ir &»»»-, - »— —

ta tmf" ■' ebenfalls für völlige Ablehnung der Beteilig » ng

tzsik �dfrouchcm. A,ich ste wie » aus Rußland hin . da « die ein »

' %8l )
toir Bwjiert Lrbeit «toien hünschicke » könnten .

ki? mff ,
ML ©■ P. D. ) twfterfvrirfit diesen beiden Rednern , d »

ta » ta' lfisthe Weise unsere » sazialistischen Brüdern in Frankveich
- nicbt näher käme » . Der Redner betonte , dcch er

Frankreich tätig geweleu sei , und daß die doriize »

"> nicht zugeben würden , daß dre deutschen Arbeiter i »

' ' deraufbaugebiet euifif fchleften werden . ( W gebe dort auch

W t , �echtesozialiste «. Er bedauerte , daß man den dar -

. ' tischen Brüdern so wem . , zutraue .

' " f " und Kahler « ( K. P . D. ) iprachsn ebenfalls im

.
Parteigenosse n.

2 d«rfv » Maltzah » (II . S . P D ) sagte in seinem Schlußwort .

?i ' k daß man mtS Gefühlsgaünden für d. e Ablehnung de «

sein könne . Aber man dürfe sich nicht van

' öff * lleru « g . sondern man müsse sich von Grund »

* ' * « » lasse » . Die Proklaniation des VolljugSrat ? «

füch
'

,,j
* Räteshstem , «» schaffe freie Bah » für de » Soziati «-

v' tfindiil . ' an die Macht gelangt sind , werden wir selbst .

g* die engst - Verknüpfung mit Rußland erstreben , aber

nicht abhalten , am Wiederau fbau » ach unseren

« rTf " ' ilplavbeuen . D i « ProklamationdesPoll .

me
* wurde darauf » » t großer Mehrheit a » »

� �oltberfammTung wandte sich dann der

Beratung der Lohlensrage

- p berichtete SchrK . er » Kalkberge stt . S. P. ) über eine

• ch Ober sch l e sie « , die er im Auftrage seiner

U* anderen Arbeitskollegen unienuunmen hatte .

bi�"' dabei , von Kattvwitz au « bö Zeche » ibereist und ge »

». ' W» p®" " vorgeht . Auf jeder Zeche liegen dreiviertel

Zentner , zusammen also mindestens 50 Millionen
° dle » ottf den Halden - Da » j « keine Jee « Schötzu - a ,

K

. H�rz
e

Q

Schf « m« als eilet Sessel.
Die Handihabvng der Schutzhaft durch Herrn von Kessel führte

bekanntlich im Jahre 1DS zu den stürmischen Debatten im
Reichstag , bei denen Genosse Dittnoann die Werkzeuge Kessel »,
di « Kri «s «gerjel ) tSräte Wolfs , Schach ian und Frankfurter , eU
Renschenfobciider bazoiehnote . Die Folge jener K- ttik , der Redner
fast oller Pardeie « z «sti « nrten . war das der Initiative de « Reiche -
tag » eni st: nm gerne Schntzhastgesetz vom 4. Dezember 1016 , das
aber nicht einmal genügte , um di « schlimmsten AwStvüchs « der
Schutzhaftschande zu beseitigen . Mit dem 9. November verschwarch
dank der revolutionären Erhebung der Arbeiter und Soldaten
mit dem BelaflernncsjMftonb auch dos Schutzhaftgesetz . Der
. Borwärt » ' wachte damals so aufmerksam über die perschstiche
Freiheit , baß er Zetex und Mordio schrie , #19 in « rnzvlaen Orten
ein » aar offen « Gegeirrevalutionäre für einige Tage in mit allem
Komfort auSgeftatleien Hotels ifvtiert wurden . Al « acher seit
den Januartage « die Vegenrevolution mit Hilfe NoSte « und
seiner Ofstziere die Arbeiter palitisch zu knebeln begann , hatte
da « Watt »ichlS dagegen » » » zuwenden . Seittzor hat die Schutzhaft -
schände « ine Au Seh « » « - , genommen , die jene zu Zeiten KesseÄ
in de « Schotte » stellt . Auf Gr und der unsinnigsten Spitzelberichte
werden oevolutionä « Arbeiter monatelang eingesperrt , unter Be>
dingungen , die nicht besser sind ok « fürt Strosg . - f « »geue . Hier r »
Beelin sind Sehutzchaftgefavgen « viel « Monate in strenger Sitzet »
Haft gehalten worden . Dies « dem Schutzhaftgesetz widerspreche nde

Anordnunz hat auch jetzt noch immer nicht aufgehört . Eine der

empövenbsten Roßt , ahnt « » ist Vi« Brrhünguuz der Schutzhaft
gegen b « » Illjähri, « » Genasse » Georg Müller , der
laut eigenhändiger Unterschrift NoSkes die - Sicherheit deS Reiches '
gefährde » stckk.1 Auch Aküüer beendet fich seit viele » Woche « i »

Einzelhaft .
D# ö Reich « m ikitllrg er ich t , da » die Neschtverben

gegen die Unordnung der Schutzhaft zu prüfen hat , kommt dieser
Pflicht i » « in « Brise nach , die keineswegs dem Gesetz entspricht .
Scchakd «S auf Grund der Akten die Anstcht gewinnt , daß die

Haft nn�erechtfertigt ist , spricht es nicht etwa Haftentlassung
au », sondern ersucht die Milttärbehörben um Be -

schaffung weiteren Materia ! ». To wird die im

Schutzhaftgesetz doegesohene Entscheidung auf die Beschwerde oft
wochenlang hinausgezögert , und Personen , gegen di « absolut
nicht » vorliegt , sitzen durch Schub be » Re i chsm isttärge richtS
monatelang i » quälender Uugetoißl�it über ihr Schicksal i » Haft .

Bei der Entscheidung über die Beschwerden derführt
da » ReichSmiiitärpericht ebentakl « häufig willkürlich . An
Stelle der im Gesetz geforderte « „Tatsachen * begnügt e » fich mit
bloßen Vermutungen und Deduktionen . So wurde die
Beschwe « de des Genossen Dr . Ernst Meyer bereits zlvai »
mal verworfen , weil , wie das R . MM. behauptet , die Ziele der
kommunistischen Partei „ nur * durch Gewalt zu erreiche » sind .
Das Rll >t . Ä. macht dabei gar nicht erst den versuch nachzuweisen ,
daß der seit Ansang März in Schutzhaft befindliche Dr . Reher
fich « » Gewalthandlnnge » beteiligt »der auch nur solche Maß »
nahmen empfohlen habe : der Inhalt des Programm « der K. P. D.
läßt sich nach Anficht de ? RlM - lL . gar nicht anders als durch Ge¬
walt durchführen .

Die Richter , die sich « m solche » Urteil über die Verwirklichung
de » Sozialismus erlauben , find die gleichen , die unter km ;
wikhelminticho » Stegiwe selbst dir leiseste Kritik an dem prcußi -
schen MilitariimuS mit den schwersten Strafen ahndeten . Der
Vorsitzende de » Schutzhaftsenat «, «in ReichSmilitärgerichtSrat
Rülberger , war z. v . Beisitzer de « BernfungsgerichtS , da «
Ziebknecht ! Zuchtsharidstraf « von 4 Jahren bestätigtet Diese
Licht « und Offtlsiev «. denen der ßagwUtaui * xsegid ist. «mV. üie ]

alle Revolutionäre Haffen , sitzen heute im Auftrage « ine ? . sozio »
listischen " ReichStoehrministers über wirkliche Sozialisten zu Ge »

richt , um zu beurteilen , wie der Sozialismus zu vevwirklicheni
ist . Am glänzendsten pflegt einer der Reichstnilitäranwalte , der
RoSle bei der Begründung der Hafianordnung ju vertreten hoi ,
seine Ausgabe zu lösen : er erktört in den PlädoherS reget -
mäßig , daß der Kommunismus überhaupt nicht zu verwirklichen
sei , da, „ wie di « Geschichte lehre " , alle lommunisttschen Bestie »
Hungen bisher gescheitert seien .

Bei einer derartigen Stellungnahme deZ ReichSmilltärgerichtll
nimmt cs kein Wunder , daß Herr Noske die NationalversamuiluiiH

beschworen hat , die Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit hinaus »

zuschieben und auf jeden Fall das ReichSmilitärgericht noch

weiter arbesieti zu lassen ,

lernsksssalen ZsZevdkag .
Schon lange vor dem Kriege hatte die sozialistische Bewegung

ihr einigendes Band um die Arbeiterjugend geschlungen : bereits

im Jahre 190t ist di « internationale Verbindung der sozialisii -s
sthen Jugeudorganisatimle » inS Leben gerufen worden und iu »

darauffolgenden Jahr fand ihr erster Kongreß in Stuttgart stattzf
Aus den kleinsten Anfängen der nationale » I ugendorgan i saiio »!

neu ist dann im Laufe weniger Jahre eine sehr beachtenswerte�

Jugetidinternationale geworden , die nach einem im Jahre HSIS
erschienenen Bericht de » Internationalen Bureaus rund . 130 050

organisierte Inge udl che umfaßte . Davon entfielen allein auf !

Deutschland 60 000 Mitglieder und diese Zahlen werde » fich ,
wenn « ich darüber keine statistischen Angaben vorliegen , bis zun «

Kriegsbeginn ganz beträchtlich vergrößert haben , sodaß man müj

Recht sagen kann , daß der Internationale der Proletarier dio »

jeniee der Jugend würdig zur Seite staub .
Die Ziel « der Jugendorgaiusatione « in den einzeln « « Lä « - s

dern waren nun aber keineswegs überall die gleichen . Je naoU
der wirtschaftlichen Scruitur des Landes , nach der Schärfe den

Klassengegensätze , nach der OrganisatianSform der sazialistileyn -ft
Arbeiterbeweguig wechielle der Charakter der Jugendbewguug -
Aber eine » war den der Jugendinternokisnal « awgcschlosseneit
Organisationen dennoch gemein : der Kampf gegen de »
Militarismus . Nur in Deutschland , Oesterreich und iH
Holland war die anlimllfiar istische Propaganda Vorboten . Nichts «
destoweniger hat eS aber in diesen drei Ländern genug Jugende
liehe gegeben , die , insbesondere in Preu ßen - Deut schland , de «

Kampf gegen den Erbfeind des Sozialismus unerschrocken auf »
nahmen . In Deutschkand hat Karl Liebknecht in feiner köroschüre
» Militarismus und AtttuuiliiarismuS " den mehr oder minder

»ftenen Kampf der sozial ! stifchen Jugend gegen die deutsGä
Säbcldiktatiir eröffuet .

Mit dem Ausbruch deS Krieges wurden die hoffnungSfrsff
zwischen den Jugendlichen aller Länder geknützfteu Bande jäh
zerrissen . Mit blutenden Herzen mußten die Jungen dem Befehl
der blindwütigen Militaristen gehorchen und aus di « . feindllchs «�!
Klassengenofse « schießen , unter denen manch junges Mut war .
Aber schon war überall Auflehnung unter der Jugend : Gs »

horsamSberiveigerung , Wchtbeachtung der Gestellungsbefehle ufw ,
waren die Mittel , mit denen sozialistische Jugendliche gegen den

anbefohlenen Messe rtmtaaz rebellierten . Und über Schützengräben ,
Drahtverhau « und Granattrichter hinweg gelobte fich die Jugend
im W- sfenrock , am gegebenen Tage die Hönde wieder ineinander - ,

Zulegen .
Dieser Tag kam mft der Revolution . Im Nu hatte die sozio «

lifiische Jugend ihre ? [ a - foabe erfaßt : von den Schlachtfelder » des

Kapital » eilte mancher Augendgenosse auf di « Schanzen de » Prole »
lariat « und hat feinen Mut und sein « BeAeistorung für den @o » \
zialismus mit fei * * ® Leben besiegelt . Wer auch der Getzanks
der internarionalen Zusammen gehör Waü wuchs uud der Ruf
über di « Grenzen : . Brüder , Schwestern , reicht euch
die Händel ' " fand bald überall Wbhafte « Echo .

Und nun an » 7. SopdsmHer fall der Bund , den die intet »

nationale sozialistische Jugend 1000 geschlossen hatte , erneuert

werden : iu allen Länder » , in Detttstistan », Oesterreich , Rußland .

Ungarn , Kraukreich , England , Schweden , Aorwegeu und in der

Schweiz , ob di « Länder bo « der Revolution erobert find »der noch

nicht : die Jugend wird khoen Willen der internationalen Zu -

fnnwnenga &äcigkeil , ihre « Willen , in der foziaßsti schau Arbeiter ».

bewegung die Avantgarde zu bilden , aus » neue manifest ieven . Hnd

die Jugend wird diesem « ndkauqft zwischen . Kapital und ArHeit

d « höchste Weihe geben .
Aber für uns Jugendliche i « De « tsch ? and lommd

nach etwas « ndeoes in Betracht : Wir « Sssen mit Nachdruck Verlan »

gen , daß man nun endlich auch im reÄülntionären Deutschland
de » wirtschaftliche « Forderungen der Jugewk Aoch -

nüng trägt i Wir fordern : Perbat der GotoerbSarbeii für Jupeud »

liehe unter Iß Jahnen und Ausdehnung dsr Echuipfticht bis zul

ditse « Alter ; zweijährige Lehrzeit ; « wSreicheude Hntlohuuug der

Lehrüuge ; ErrichtZiiig Vau Stamsietzrwerkstätte « ; Reerganit - ailoü
de « SekstÄngs - und NoeÄ - tlbtWtfchMiwesenS : Nbsthaftnng der

Hachtarbeit für Jugendliche : Einführung des EechSstnndenarbeits ».

tageS ; Aenderung de » »virtsthastlichen unv politischen Wahlrechts

für die Jugend ; Eckjaffung eines JuHeudAesetzez usw . Bon diesen

Forderungen , denen sich kein Sozialist verschftoßen kann , ist bisher

uicht » verwiristcht , wostl ober hat man SAld keswerbu n ge « ftir
die Freiwilllseukorpz unter den Jugendliche » betrieben , tosgegen

die Nvbeiterst »ze »d an bieten Orten DeuischlaudK p »»testiert «.
Sa hat der 7. September für die deutsche svzialtstische Jugend

eine dreifache Bedcutumg : erstens fallen wir Junven ein Be -
kenntni » zum Sozialtsmus ablege », zweiten » haben !
iwr den Bruderbund mit den s o z i a l i st i s ch e u

Jugendorganisationen der Internationale zu
erneuern , und drittens euUich muß in allen zu veranstaltenden
Versammlung « da » Wort erKinsen : Wir fordern tim serz
Rechte , Proletarier DeutschladSi

Diese ' drei Gedanken werden die Jungen beseelen nnh bchf
alte Jugendlied wird wie « Hedem erklingen :

Wir sind die Juzrge Garde veS Proletariats�

NZs der NsM
GLm- mbev«tr - w! ssf - ? - nz nn Bez - rk RaMims- Asthatt .

Au » 30 . und 31 , August waren w Magdeburg di « tbc
Vertreter der U. S . P. des BezirtL zu einer Konferenz wisom *

malt , «r. der Rektor Genosse Holz i irscherslebeu ) Übet �» ( tzaU
fronen " und Geaosse Alwin Grandes über Gemeinde »
Verfassung und Kom « u n a Ii sj e r uu � tnstrukti «!
Sorürüg « aa . Hie fich iatereÄ « Bte AMseacke » W * # » ,
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Iicsse F. M ö r i ck e ( Halberstadt ) sprach über i « Bedeutung
kommunaler Arbeiterrätc " . Diese Konferenz nahm die

folgend « Entschließung einstimmig an :
»Arbeiterräte find mehr denn je dringeird nötig im Interesse

einer gerechten Versorgung der werktätigen Bevölkerung mit den
Waren deS tägliche » Dedarf » , ferner zur Wnvehr reaktionärer

IMahnahmen und zur systematischen Durchführung sozialistischer
ilstirtschast in Staat und Gemeinde . Die Konferenz hat deshalb
Mit Genugtuung don der regen Arbeit dieler kommunaler Arbei -
tcrräte . ganz besonders auf dem Lande Kenntnis genommen . Sie

fordert alle Hand « und Kopfarbeiter auf . den vielfachen Versuchen ,
die Arbeiterräte zu beseitigen , energisch entgegenzutreten und den
Ausbau der Arbeiterräte mit ganzer Kraft zu unter »

fitchen . Die Konferenz protestiert gegen den NoSkeschen Gewalt
skt gegen den Berliner BollzugSrat . Sie beauftragt
die Magdeburger Arbeiterraismitglieder der ll . S . P. mit der

Bildung einer Zentralstelle zur wirksame « Propaganda de ?

Nätesystems . '
'

Velde Konferenzen waren stark besucht . Ihre Verhandlungen
waren don dem Willen getragen , im Dienste deS Proletariat » und
beS Sozialismus unermüdlich tätig zu sein .

Zur Lohnbeweauna kn der ckemiscken Industrie .

Die abgebrochenen Tarifverhandlungen in der chemischen
lusirig drohten zu einem Streik zu führen . Am Montag , den

September fanden im ReichSar b « lt » amt unter dem vorsih de »
errn Dr . Weigert Einigungsverhandlungen zwischen den Ange »
tlkten und den Arbeitgebern in der chemischen Industrie statt .
ie Verhandlungen dehnten sich über den ganzen Tag mit und

war « S » ach langen Beratungen gelungen , ein « Verständigung
itöer die Gruppierung und die zu zahlenden Lohnsähe sowie
Über die Zahlung einer WirischafiSbeihilfe herbeizuführen , lieber
JMS M : tbc sti mmungörecht konnte in einigen Punkten eine Eini »
gllnz nicht erzielt werden . Beide Parteien vereinbarten für
DlmnerSiag , den 4. September eine Weiterverhandlung über die
noch ausstehenden Punkte . Die Angestellten nehmen zu dem Per »
Handlungsresultat in einer am Donnerstag , den 4. Sep .
it e m b c r > abend » 7 % Nbr in Breuer » ffestsälen . Grostk
iFrankfrncter Straße 117 ( Nahe Strausberger Platz ) , vom Zentrol -
verband der Handlungsgehilfen einberufenen Versammlung
zu den VetharrMungSnefnltaten Stellung .

Di « Obleute der Anf�stellten de « A. E. G. . KonzernS haben den
kämpfenden Hand - « nd Kopiarbeitern des chemischen Großhandel »
ihre Svmpathie mkSgefprochen und moeallsche und finanzielle
Unterstützung zugesichert Die Angestellten de » A. E. G. - Konzern «
werden aufgefordert sich an den Sammlungen für die im Kampf
befindlichen Kollegen rege zu beteiligen .

Den gleichen Beschluß faßten die am Dienstag versammelten
Funktionäre der Sektionen Metall - and Slektro - Jndustrie de »
AeatralverbandeS der Handlungsgehilfen und des Sureauanae »
steLtn : » Verbände » .

Zusammenschluß aller km Cknzelhandel beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen .

Die im Einzelhandel beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .
die bekanntlich über die sämtlichen Berliner Warenhäuser verteilt
' ' nd, waren bis jetzt in den einzelnen Gewerkschaften erg - vnifiert .

schi
'

machte sich aber die Notwendigkeit geltend , die verschiedenen
Sücrustterten wie Metall - , Holz », Transportarbeiter . Hau « dien « r .
Glaser , Schneiderinnen usw . zu einer Korperschaft zusaprmen -
zuschließen , um somit dem Unternehmertum einen wirksameren
Wüutr ' tand entgegenzusetzen . Diese Beweggründe wuriw » vor
einer BertrauenSmännerversammlung der verschiedenen Beruf «
erörtert . Im Anschluß daran wurde der Zusammenschluß voll »
zogen . Als Leiter wurden Witzle und Heinz « , al « Schrift »
führer Papenfuß und Rehfekd gewählt . Als künftiger Bersamm «
lungstag wurde jeweil » der erste Montag im Monat bestimmt .
Die nächste Sitzung wird sich mit der Aufstellung enw * Agitation » -
iownis {loa befasse «. i

Arbefterratttzmhl bei d» r Firma Rudolf Moste . Auch In dem
bis jetzt in revolutionärer Beziehung noch sehr rückständigen De -
trieb « Rndckf Masse Ixrt die revolutionäre Arbeiterschaft letzt ver -
macht , Bresche zu schlagen . Am DienStag , den 2. September ,
fanden dort die Arbeiterrai » Neuwahlen statt . Abgegeben wurde »
1004 ylAtigp Ski » wen . Davon entfielen auf Liste l ver 11. S. P . D.
©f >8 und auf di « Liste II der S . P . D. und Demokraten 671 Stim¬
men . Die Wahlbeteiligung war «ine sehr » schlechte , lieber
60 Prozent der Wähler hatten nicht gewählt . Von den rund
@800 ZoitungSauSträgerinnen hatten nur etwa 870 gewählt . ©4
kam daher , daß die in den über QkojjJBcrli » verstreuton Filiaten
boschSstigte » Zeitunssfrauen bisher zur Mahl gar nicht zugezogen
wurden . Jetzt in de , gedrängt kurzen Zeit der Wahlvorbereitung
war es nützt möglich , sämtliche dort beschäftigten Frauen zu er -
fassen , sonst wäre ganz bestimmt das Wahlergebni » zugunsten der
ll . S. P. D. noch weit besser ausgesallem Jetzt heißt «S weiter »
arbeite » in diesem Sinn « , die ganze Kraft einzusetzen für die

gerechten ' Forderungen der Kollegcnschaft in wirtschaftlicher Be -

zsehung und für die Verwirklichung des Sozialismus . Dan » wird
es uns gelingen , letzten Ende « auch lner den Sieg ganz zu er -
kämpfen . Die Kellegenßbaft der übrigen AeitungSletrneb ? möge
aber unser Vorgehe « a # Beispieh hinnehmen und ün « nacheifern ,
denn gerade in unserem Gewerbe ist noch viel Artzeit in dieser
Beziichung zu leisten .

F« n ? l » nSrversamull » nrg der Angestellten m der Metall - und
Elcktrrindnstrie . Tic am Dendtag abem » in den Musikersälen
( Wig ' stwchen « Funktinärversammlung der Sektionen Metall -
und Ebektroindustri « de » Zenwalverbande » der HandlungS -
gshilfen und deü Verbandes den Burearmngcst llten beschäftigte
sich mit dem in Aussicht stehenden Tarif . Wie der Kolleg «
Flatatt mitteilte , handle e « sich setzt nur um den Beginn des

Vertrage « . Trotzd m mft den Arbeitgebern vereinbart war , die

Zahlen vorläufig ncch geheim zu hakten , such dieselben schon in

allen Beirieben bekannt , und tzvar auf Betreiben der Unter -

nehmer und dos gelben Gewerkscl >aft « bunds « . Hierauf reieriert «

Kollege Nortel über den gepiaiften Ausbau der Oeganifation

Infolge de » plötzlichen uwst ' tzeuren Amvatbseirs der freien Sie

wsrischaste » durch die Nevolution sei «S bis jetzt technisch un -

möglich gewesen , allen Anfo derungen «' wer modernen Organi -
faiiicm gerecht zu werden . Es wurd?� dann aus den einzelne »
Fachgruppen ein « provisorische Geschästsleituuz gAnähU . Den

streitenden Kollegen nn chemischen Großhandel sprach die Ber .

fammlung ihre Sympathie und Untentüchmz aus . Gin « größere
Geldscmrmlung ist im Gange . Eine T- ' klebsammlung ergab stbon
1W M. Am Scklust « nm « tc Schmidt noch einige AuSsiihrtingc »
über die Handlungsweise deb SchlichtungSauSschusse «. DaS

ganze Schlichtung «» ! rfahr » « fei hcure schon verfatzeen . die

Arbeiter unp Angestellten müßt » » ans der Hut sein . Wieder »

holt , da i « der gestrige » Abemdeendgabe infolge «ine » technische »
Nerseh « « ? verfiümmekt gebracht )

In »i >we Versammlung der stuschnekver n « d Znichuelbeeinnen

i » der knabentonsoktion berichtete am DienStaz nachmittag

Kollege Fischer über doS Ergeb - ft » der Verhandlungen mit
NMitseborvechand . Der HSchsttwochenlotzu war bis jetzt für

Zuschneider 106 M. . für Zuschneiderinnen S7L0 Ml. Die Forde »
runa der Arbeiter lautet « auf 150 Prozent vom Grundlohn . Die
Drohung mit dem SchlichtungsauSfchuß genügte schließlich , di «
Forderungen durchzusetzen . Das VerbandluiigsergebniS ist dem¬
nach für Zuschneider 120 M. . für Zuschneiderinnen 75 M. pro
Wache, zahlbar ab 1. Scpteintzer . was von der Versammlung ein -
stimmig angenommen wurde . Infolge der durch die Arbeilgeber
herbeigeführten Verschleppung sehen sich jedoch di « Arbeiter ver »
anlaßt , für die Monate Juni biS August ein « EnlschödigunaS -
summ « don ISO M. für Zuschneider und 100 M. für Zu -
schiieiderinnen zu verlangen .

Tarifvertrag in der Film , « np Kinobranch « . Der am
1. August abgelaufene und von der Berufsgruppe Vorführer des
Zentralverbandes der Film - und Kino - Angehörigen Deutschlands
gekündigte Tarif wurde nach eingehender Beratung mit dem » Ver -
ein der Lichtbiidtheater - Besitzer ffiroß - Berlin und Provinz Bran¬
denburg " neu aufgestellt und am Dienstag . 2. September 1919 von
den beteiligten Tariflontrahenten zum Abschluß gebracht . Der
Tarif bedeutet ein « wesentliche Aufbesserung der wirtschaftlichen
Verhältnisse , die den heutigen Teuerungsverhältnissen entsprechen .

Angestellten - AnSschüsse , Fachgruppen 12, 13, 14 und 15 , Die
Obleute werden ersucht , sofort die Zahl der benötigten Tarik -
Verträge dem Ortssokretariat , Berlin , Werstsir . 7. auszugeben .
Pro Stück 49 bis 50 Pf Zur Erleichterung der eigenen Arbeit
wird empfohlen , oaß sich jede : Kollege ein Exemplar beschafft .

Buchbinderverband . Album - , Moppen - und G' a I a n»
teriebranche . Die Auszahlung der Mietsunterstützung findet
Freitag , den 5. September 1919 . von 4 —7 Uhr im Bureau ,
Engelufer 16, statt Die Ortsverwaltung .

Erklärung ! Bei der Bildung de » PolkSarbeitSamte » bin ich
nur zu JnformanonSzweckcn als Vertreter der Arbeitslosen zu -
gegen gewesen Eine Mitarbeit in dieser Kommission zum Wieder -
ausbau der zerstörten Gebiete müsse i die Arbeiterräte der Ar -
beitslosen nach dem in Hamburg auf dem Kongreß der Erwerbs »
lofenräte gefaßten Beschluß ablehnen . Demzufolge bin ich in
Angelegenheiten d ? » VolkbarbeitSumte » nicht zuständig . Z» �ke .

Die Mehl - und Brolbelieferung Eroü - Berlins .

Ue6er die Oualität des Mehles « nd BroteS sind in den
letzten Monaten lebhafte Klagen erhoben worö . n . Mehl
und Brot waren muffig und Äpver genießbar Es Hai sich
kürzlich dank der Mitarbeit kommunaler Arbeiterräte her -
autg - stellt , daß große Mengen Mehl , das im Osthafen
lagert , verdorben und ungenießbar geworden sind . Der
Zustand , in dem sich daS Mehl befindet , spottet jeder Be -

schreibung . ES wird darauf hingewiesen , daß Berlin große
Mengen Mehl hinlegen mußte , um für alle Fälle gesichert
zu sein und baß das Mehl bei der Anlieferung schon nicht

ganz einwandfrei und auch feucht gewesen sei . Wenn das

wirklich der Fall gewesen sein sollte , so kann de » verant -

wortlichen Personen eine Schuld nicht abgenommen werden .
ES ist eben Aufgabe der Nerwaltung , für sorgfältige Lage -

rung Sorge zu tragen . . Schlechte » Mehl und schlechtes Brot

führen zu schweren GesiindbeitSschädigungen de ? Bevolke -

rung und es muß als eine Gewissenlosigkeit sondergleichen
bezeichnet werden , daß es an der nötigen fachgemäßen Vor -

ficht gefehlt hat . Es sind auch große Mengen totel ver -
darben . Da ändern alle schönen Redensarten und Beschwich -

tigungsversuche nicht daS mindeste daran . Es muß die

Frage ausgeworfen werden , wem die Schuld an dem Skandal
— und es ist ein soläfer — beizumessen ist Der Dezernent

für Vrotvcrsorgung , destew Fleiß in der städtischen Ver -

waltung wir immer geschätzt haben , wird noch so glänzende
Dialektik in der heutigen Stadtverordnetenversammlung
anwenden können , die Verantwortung für diesen skandalösen
Zustand kann er von sich nicht abwälzen .

Die Sackje selbst . konAnt heute auf Grund eine ? An -

trage ? der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei im

Nathausc zur Sprache . Aber auch die bürgerlichen Par¬

teien erschnncn auf dem Plaue . Die Demokraten haben fol -
genden Antrag gestellt :

„ Die Stadtverordnetenversammlung wolle den Magistrat
ersuchen , geeignete Maßnahmen zu treffen , daß solange im

Interesse der gefichtrten Versorgung der Bevölkerung Ber¬

lins mit Mehl und Brot , eine völlige Beseitigung der

Zlvangswirtsdjoft nicht möglich ist . Sachverständige au ? den

Kreisen deS Handels und Gewerbe , insbesondere der Bäcker .

zu verantwortlicher Mitwirkung bei Abnahme , Lagerung
und Verteilung des Mebles , weitgehend zugezogen werden . "

Bemerkenswert an dem Antrage ist der Hinweis auf die

Beseitigung der Zwangswirtschaft , wenn auch zunächst nur

bedingt . Auch die Dcutschnationalcn laufen bei dieser Ge¬

legenheit gegen eine eventuelle Kommunali siermig heute
schon Sturm .

�

Demokraten und Deutschnationale haben auch Anträge

wegen der Milchversorgung eingebracht , mit . dem Ziel , die

Kommunalisierung hintanzuhaltew

Achtung ! Fuilktionkirinnen der lt . S . P. - Wahlvkreinc
der Stadt Berlin . Freitag , den 5. September , abends

6 % Uhr , Zusammenkunft aller Varteisunktwnärinnen von

Berlin in der Arbeiterbildungsschule , Schicklerstr . 5. Be -

sondere Einladungen ergeben nicht .

I . 51 ; Mathilde Wurm .

Die ? eb « nfeier PutSblimer Schüler dürfte nvch ein Nach -

spiel erfahren . Eine Kanftrenz der Lehrer de « städt sehen Real¬

gymnasiums hat gestern yge » die Schülerdemonstration
Stellung genommen und strenge Maßnahmen gegen die Schüler
in Aussicht gestellt — In Ereifiwald ist ex zu « nein

Streik der Schüler de ! dortige » Gymnasium » gekommen ,
weil au « den Klassenräumen die Kaiserbiider entiernt
worden waren . Die Schüler hälxn ein Prolejttelegramm an den

Kultusminister H ä n i > ch gerichtet , und «ollen solang « im

Streik verbarren . bi » di « Antwort de » Minister » eingegangen ist .
_ Zweifellos entspringen berarftpe Demonstration m necht der

Initiative der Schüler . Gegen dielen unerhörten Mißbrauch der

Kinder für politische Zwecke muß allein vom pädazozischen
Standpunkte energisch vorgegangen weeden .

Tie umstrittene H»lizeist " nde . Zu den in den letzten Tagen
veröffentlichten und sich vollkommen widersprechenden amt ' ich - n
Bekanntmachungen über eine A- iderung der Polizeistunde für die

Gastwirtschaften und KaffeehanSbetriebe Ivird jetzt von maßaeben -
der Stelle im Land " Zpoft - eiamt mitgeteilt , doß allerdings vom

Poli - eiprässdenten eine HervIssetzuNg der Polizeistunde binnen

kurzem ffcplant war . diese Absicht » der im letzten Augenblick
vorläufig fallen gelassen w» ide . Da » LandeSyoßzeiamt hat von
dieser Tatinckie erst zu >pät Kenntnis erhallen » nd kannte [die f ee
kannte Verwarnung nicht mehr vo> der Veröfientlichuno zurück -
halten . ES sei

'
ausdrücklich betont , dast das LandcSvolizeiamt

sede Kompeteirz in der Freys der Polizeistunde ablehnt und r . V

als ausführendes Organ bei Uebertretungen der Verordnungen

eingreift .
Der Fahrplan der Stadt - , Ring - « nd Vororthahn ist erschsenel

und verspricht einige Verbesserungen . Nach allem , wc- > wir in »?»

erlebt haben , scheinen die Fahrpläne nncht das Papier wert ZU
auf dem si « gedruckt stehen , denn nach Fahrplänen kann man Heu »

überhaupt nicht fahren .
Die von KriezSgesellschnsten benutzten Wohnungen uad N�umt

müssen nach einer Bekaiinimachung der Deputalion für Wohnung
wesen binnen drei Tagen nach der Kündigung oder nach der iiei�
slellung ihres Freiwerdens zu einem bestimmten Termin

Wohnungsamt durch den Verfügungsberechtigten gemeldet wWll

Letzter »! darf ' über die 3 ! äume erst verfügen , nachdem der

strat erllärt hat . daß er einem Wohnungsu l enden die Nauw »

nicht zuweisen will oder wenn binnen einer Woche nach e' rfpw ' **
Anzeige der Magistrat sich nicht erklärt hat . Näheres enthaUr »
die Anschlagsäulen . , . t

Funkentelegraphie zwischen Grosjstädlen . Mit der Cr %

nung der Leipziger Hcrbstmcsse ist ein sunlen : clegraph >b>w
Schnellverkehr zw i sehen Berlin und Leipzig cingerl «.
worden . Außer Leipzig können auch Hamburg . Königsberg ' P -

Hannover , Frankfurt a. M. , Darmstadt und Dortmund h
tele graphisch mit Berlin vcwkehren . Tie Städte BraunschwftS -
Breslau . Stettin und Konstanz ivecd . ui in nächster Z«' fian

'

Netz angeschlossen werden . Für den dauficker Luil ' ckp ' wcrk ?

ist eine besonder « Linie Berlin —Friedr chShafen f rrich ' et won�ß
Heber Berlin erhalten die Funk ' test - n dc ? Reiche S ktnch . o

an die Großstationcn für den internationalen

kehr . .
• Eine Jugendtragiidie . In seni «? Wohnung , Lietzcnlmr '
Straß « 38, wurde der Ihsassr ge Kaufmann Kurt Weint raub -

seiner ©ir ' in in ichnoer räche Indem Zustande nackt aingefiin ®�
Man schaffte den Bennihftosen nach einem Kran kenhau sc. �
jedoch nach seiner En lies « rung starb . Da die TodeSuriach « ss' ,

iestzustcllen war , wurde die Leiche beschlagnahmt . Kriunw .

ko - mmisiar ©anders stellte fest , daß turz vor Auffindung de »

zwei Mädchen sein Zimmer verlassen hüten , außerdem nm

ein « Morphiumspritze gehenden . Die Verdächtigen , eine Z- . . - nn>

und eine Ehovistin , wurden festgenommen . , mußten aber wn- �
entlassen werden , da eS sich rem einen Unglücksfall zu hlwa

' cheint . Die Vernehmungen ergaben , daß der junge
Morphin ist war . während die beiden Mädchen K o ! <

schnupften . Nach Besuch venchisdener Lolale hatten j
W. nach seiner Wohnunn bvgleitct und sich motgenS «nl >r .

Später bat dann vermwilich W. sich eine starke Dosis MorPY

eingespritzt und ist daran gestorben . �
Wer ist die Tote ? Au » der Havel gelandet wurde bei

hausen die Leiche einer Frau , deren Persönlichkeit noch »»ist I

gestellt werden konnte . Es handelt sich wabrcheinlich um

Margarelbe Stein , die au « Berlin zu sein scheint . Dl « Tou

etwa 25 Jahre alt , 1,58 Meter groß und untersetzt , hat dun

braune » Haar und trug einen schwarzen Sammetstut und h' i

Sammctschnhe . Die Leiche befindet sich in der Halle in Hen' llC

Einen unheimlichen Fnnd machte ein Parlarbeiter
dem Gebüsch an der Thomaskirch « gegenüber dem ph

Mariannenplatz 1. Hier lag ein Paket aus Papier rind - V �
wand , hiS die Oft che ein «» neugeborenen Knaben en ich gl
KindeSmori ? vorliegt , kann erst durch die Obduktion festE >"�
werden . Tie Leiche wurde beschlagnahmt und nach dem �

hause gebracht

LeH�sMella ' ende ? .
Epanbe « . Donn « r « t : g von 8 Uhr normltlagj ob In heu 6

perhmisoffellsn Verkauf her emerihc . nildiin Ech " n. iepreduk . e -
Stb ' chnit - 62 der Einsühr - gusotzkarte 125 Bramel . Auf zirel ubei. ,,,g
halbe Dachenmenge lautend « stl - ischal schnitte der Vinnemw I �
L»d«n»mitt »i bürsen 220 Otomm Echmeinep . odukt » verabsclgt »oe

WZ den Sr�nffsl ' znsn .
CchSmeberg . . Freitag abend 7 % Uhr MitgNederverft�Ä «

Aula , Fichte - Schulo . Kolonnenstr . 22. lyenosse Jensen b�er -
li »mu» und politische Porleien " . tiititgtiedobuch ist vmzuze 1/W e»

AenkSlln . 7. Bezirk . Donnerstag abend 10 Uhr bei
Erkstrahe . Bezirksversammlung . Referat über Aibeilerrat «. ,

Keaiaa « . 8. Bezirk . Freitag abend 7 Uhr Beznksoec �
lung bei Kassun . B- rgstrahe 8. vafirag über da » Riitelnhem . . �
ferent Tolle . — Freitag kein « Funkltonarsitzimg . da wich ' ug� I
iiche Etadtverordneiensitzung . eonnadend Do sl . mbssitzung . , i<

SPondou . Donnecsiag » bend 7>e ' Uhr Atitgliederversaniw .
der Aula des Oberlyzeum » . Tagesocixiung : Stellung zur Br .

gencrolvertammluNg . . . „,,wck
Odcrlchöneweid ». Freitag abend 7 % Uhr Mttgllederoerss »�

des Dahloersin » m der Aula des Stealgymnasiuin ».

Vere ; n? fa ! suZer .
�

Tempellmf . Freitag abend 7 Uhr In der Aula d«» Recktgyinrn-��e
Kaiserln - Augusta - Ctraße . vom «emelndevorstcnd einberufene� "

Io ' en - ve - sam : n! ung . Stellungnahme zur Dahl eines «roi >! s ' �
rate ». AI » Legitimation dient die Kontrollkerie für den »roei
weis oder die Zahlkarte . , „ jl »*'

Angestellte der Spaudauer Ttaatsb - triebe . Freitag . 8 uk ,
Delt , Bersammtung Cnigegennahme de » Berich ! » über die » .

langen cot - dem Neichsarbeitsministe ' . iuin . veschluhfassun ». . gck
Achlunz . Reco . Cl . mtltche Bertrcruen,l «u. e Bteiln «, »■

tember . 11 Uhr vormittag ». Ziönskirchstr . 3. , UP
Ceclcni der Satilc » und Part - seulller . Freitag l";

Versammlung der Riisearlikelbranche Boeker » Festsiile , . jM
Lagerarbeiter , Tran - pertarbait - r der Srisenbranchel „

Uhr in den Tentral - Festsälen . « U« Iakobstr . * «etfcmmW�g»
lejiil » Echönebelg .

25«'
Zentralverband der Fleischer .

7 % Uhr . bei V«rg , Feurtgslr . 16. ,
Ftelschrr Wllmersdorf », Hetzte , 7) 4 Uhr , b«i Sengspcv .

helm - aue 28. '
.

'
atzh !

Bund der techi ». Angestellten und Sem f»it . Ort * #
Wilmersdorf . ! N! ! gli » derversamml »ng he- ' e. DonnerstuS . K

7X Uhr , im Restaurant . chlugnstochof , Wilmersdorf , August
ftoll . Ausiiiiuser referiert über da » Be! - i »I >srü . eg ?sek . g! «' ,

Arbil ' tg - inelnschast der Arbeiterräte der Strich, » und
betriebe . Freiiaz , den 5. Septemtor . ( nicht wie »ingeinden am " jätüf
nachmttto,r >z Uhr , findet im Eisenbahndireklionsgebäude ,
berget U sei , eine wichtig «

'
Vetprechung statt .

Frlseurg - Htlfen . Doiiner ? tr < atread 8 Uhr Engeluser 1»- rtglm
Internationaler Land der ztr - egsbetchädlzten und Krieg «

blkt - en : «. Ort - gruppe W e i h s n f e e. Donnerstag r«> , !«j
Berliner Allee 270, Mitgliedoroeisaminlung . — Ort raruppe
hör st - Friedrich » leide . Freitag , 8 Uhr , Mitgllederr . , tl

lung . Nestor ' anl Dudtke , Zreschow - Alle « 75. - - Steint * « ,.fcr
'

Bezirk West . Ditgtirberreifrrmml - . ' ng Freitag oben ? rf
Aestau - ant Morb » . Edwintrebe
— Bezirk Veinickendor
stvtße 109. A! i ! zllederr >ersan >ml! iwz , — Olleg uppe 31 a l •

y j
Fteiiog nachmillcg 4X Uhr auhziordintliche SJetfomm ' JUng ••«

Lindenallee 80. t „ te • .
linlen 61- IIndeN b- >■,

mrebe : ffr. 67. A' i all - st «» - ie »
ndorf - Ost . Kaftantenwäldchen . f «-

fammtung — Orlsg u » pe R o >« ? j(i<9
hr nutzer ordentljed « SJetfammSüng de

�

Frei » Iszend vrs ' . Prrlln . \ *iis bekannten v- llnden »j!
Woterlalaurgaje am Nittmoch nicht stattsinden . deshalb

! gesamten Vtaterlol , am Donnerstag ron 5 Uhr ob on • "
'

Stelle . Leftrksvarstönde erscheint recht pünktlich .
Jugendliche SS irlebsvevtrciienskrut « vn » SchüleriZt « * « v

> nd Foridilduazsschule ». Heute , Donneretag , abend , ) fS
Iiigentlebretorial . Cchicklerstretze 5 5, Lollve ' samwluog . . ,,
Tajescbnung . Erscheinen eller wagendgeusssen kolwendll� , d

Freie Tinmerfchaft Aenkälln - Lrig . Der Ich nbel rieb tzju '
Vritzer Abietwnse » ssätzet wen jetzi ad wiader regelmr . hig i » *'
hall ». Werder Siratzi , statt

Verantwortlich | ür die Rtdaklien Alfred LZ ! e I e v P, ii
Beilezegenollenschali . Frechen " e ®. m. e H . Berlin . - - - Lib
tlnienbiudteici und Verlagszelellschait m. d. tö. . Sa >Ikbau » �°
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